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Die Expedition.
Friedrich Kaumann.

Von Karl Schrader, M. d. R.
Am 25. Märzziſt D Friedrich Naumanns 50. Ge

burtstag. Zahlreiche Freunde und Anhänger werden
an dieſem Tage mit Liebe und Begeiſterung ſeiner ge
denken. Wenige Männer haben es ſo verſtanden, einen
großen Kreis von Menſchen und unter ihnen viele aus
gezeichnete Männer und Frauen für ſich zu gewinnen,
wie er. Nicht bloß durch eine außerordentlich um
faſſende, ſchriftſtelleriſche und redneriſche Tätigkeit,
auch durch ſeine ganze Perſönlichkeit und die beſondere
Art ſeiner Darbietungen! Er iſt ein Mann für ſich,
der auch in ſeinen Reden und Schriften immer ſich
gibt und den Dingen, von denen er handelt, ſtets einen
perſönlichen Charalter zu geben verſteht. Was er iſt,
das iſt er nur allmählig geworden. Man hat ihm
wohl vorgeworfen, daß er ſeinen erſten Uberzeugungen

untreu geworden ſei, aber mit Unrecht. Er hat ſich
ganz konſequent entwickelt. Den jungen Geiſtlichen
zog es früh zu ſozialer Tätigkeit. Er fand ſie in den
Anſtalten des Rauhen Hauſes in Hamburg, bei Wichern,
damals dem Hauptvertreter religiös ſozialer Arbeit.
Aus der engen Tätigkeit von Anſtalten trieb es Nau
mann in das Leben hinein, er verfolgte ſeine religiöſen
und ſozialen Ziele in der inneren Miſſion, dort ſchloß
er ſich an Stoecker an, in dem damals nicht bloß er,
ſondern viele andere einen großen ſozialen Reformator
ſahen. Aber er erkannte, daß Stoecker Wege ging, die
er nicht mit ihm gehen konnte; denn Naumann war
durch das Leben zu einem religiös und politiſch frei
denkenden Manne geworden, der weder mit der engen
Orthodexie, noch mit der Agitationspolitik Stoeckers ſich
befreunden konnte. Es trieb ihn hinaus aus bloß ſozialer
zu politiſcher Tätigkeit, er gründete die national ſoziale
Partei. Eine Partei die ſoziale Ziele zugleich auf natio
nalem Boden und mit treuer Staatsgeſinnung verſolgen
wollte. Es gelang ihm, zahlreiche Anhänger, unter
ihnen viele bedeutende Männer und Frauen, zu ge
winnen. Jn einem langen Kampfe vom Jahre 1896
ab hat die Partei verſucht, unter Naumanns Führung
eine politiſche Rolle zu ſpielen. Trotz aller Arbeit iſt
es nicht gelungen, eine wirkliche politiſche Partei zu
gründen. Naumann entfaltete eine reiche ſchrift
ſtelleriſche Tätigkeit in ſeiner „Hilfe“, in vielen Werken,
begeiſterte an vielen Stellen zahlreiche Zuhörer, kandi
dierte mehrere Male, aber erfolglos. Der neuen Partei
war es trotz vieler tüchtiger und begeiſterter Anhänger
nicht gelungen, die Maſſen für ſich zu gewinnen, und
als die Wahlen vom Jahre 1903 der Partei keine
weiteren Erfolge gebracht hatten als die Wahl eines
Abgeordneten, des Herrn von Gerlach, während Nau
mann ſelbſt unterlag, da entſchloß ſich dieſer zu dem
ſchwerſten Schritte ſeines Lebens, dem Gedanken, ſeine
eigene Partei aufzugeben, und er ſchloß ſich mit der
Mehrzahl ſeiner Anhänger der Freiſinnigen Vereini
gung an, der Partei, der er ſich am meiſten verwandt
fühlte. Der Anſchluß vollzog ſich nicht ohne Schwierig
keit, und die Verſchmelzung der verſchiedenen Rich-
tungen bedurfte längerer Zeit, ehe ſie vollſtändig wurde.

Naumann wurde dann bei den Wahlen von 1907
in Heilbronn in den Reichstag gewählt, und damit
hatte er die Stellung erreicht, deren er bedurfte. Er
hat nun einen ehrenvollen Platz in der neugegründeten
Fortſchrittlichen Volkspartei und eine angeſehene
Stellung im Reichstage gewonnen, er kann von feſter
Grundlage aus ſeine politiſchen Ziele verfolgen, und
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Auch als Politiker weiß er ſelbſt diejenigen, die nicht
ſeiner Meinung ſind, zu feſſeln, und er entfaltet eine
oußerordentlich reiche und rührige politiſche Tätigkeit.
Was ihm vor allen anderen Politikern wohl eine be
ſondere Rolle zuweiſt, iſt das große Maß von eigenen
Anſchauungen, die er in ſeinem mannigfachen Leben
gewonnen hat. Er vereinigt in ſich den durchgebildeten
frommen Theologen, dem mit vollem Recht für ſeine
religiöſen Werke die Univerſität Heidelberg den
theologiſchen Doktortitel gab, den künſtleriſch fein
empfindenden Mann, den Politiker und den Redner
von ungewöhnlicher Kraft. Er ſpricht ſchlicht und
einfach, macht keine Phraſen, aber er packt durch die
Eigenartigkeit ſeiner Darſtellung und durch die
Wärme, mit der er ſpricht, ſeine Zuhörer, ſo daß, wo
er auch ſprechen mag, als Politiker, als Sozial
politiker, als Mann der Wiſſenſchaft und der Literatur,
er ſtets allgemein feſſelt, und wohin er nicht perſönlich
kommt, dahin kommt er durch ſeine zahlreichen,
mannigfaltigen Schriften und ſeine eigenartige Zeit
ſchrift „Die Hicfe“.

Naumann feiert ſeinen 50. Geburtstag. Er kann
ihn mit Genugtuung begehen, denn er iſt im Vollbeſitze
ſeiner Kraft und darf überzeugt ſein, daß ihm noch ein
weiteres Wirken zum beſten ſeines heißgeliebten Vater
landes im Sinne ſozialen und politiſchen Fortſchritts
beſchieden iſt. und darum wünſchen wir ihm herzlich
zu ſeinem Geburtstage: Glück und eine aufſteigende
Fortſetzung ſeiner Lebensarbeit!

Die Reichsverſicherungsordnung.

Die ſoeben dem Reichstage zugegangene neue Reichs
verſicherungsordnung bedeutet einen gewaltigen organi
ſatoriſchen Fortſchritt unſerer ſozialen Geſetzgebung,
weil in dieſem neuen Werke die acht großen ſozialen
Geſetze, die in der ſozialpolitiſchen Hauptzeit von 1883
bis 1903 erſchienen ſind, zu einem umfangreichen
Bande von 1754 Paragraphen zuſammengearbeitet
find. Doch iſt bei dieſer großen Zahl von Para
graphen zu berückſichtigen, daß zahlreiche Paragraphen
der früheren Geſetze wegen ihrer Unüberſichtlichkeit in
dieſer neuen Bearbeitung geteilt und durch mehrere
Paragraphen erſetzt ſind. Jedenfalls beweiſt ſchon
der äußere Umfang des Werkes, wie umfangreich das
darin behandelte Gebiet und wie gewaltig die dafür
aufgewandte Arbeit iſt.

Eine völlige Verarbeitung des umfangreichen und
den verſchiedenſten ſoziulen Gebieten angehörigen
Stoffes zu einem einheitlichen Ganzen iſt nicht möglich
geweſen. Wenn auch durch die neue Reichsverſicherunge
ordnung den bisherigen ſozialen Geſetzen, wie dem
Krankenverſicherungsgeſetz, dem Unfall- und dem Jn
validitätsverſicherungsgeſetz, als ſelbſtändigen Geſetzen
ein Ende bereitet iſt, ſo hat es ſich doch nicht ermög-
lichen laſſen, bei der Neugeſtaltung des Stoffee die Be
ſtimmungen über dieſe verſchiedenen ſozialen Gebiete
völlig einheitlich zu geſtalten. Jmmerhin iſt es ge
lungen, eine größere Reihe von Vorſchriften, die für
die geſamten Verſicherungszweige gemeinſam gelten,
aufzuſtellen, wodurch eine weſentlich größere Uberſicht
geſchaffen worden iſt. Das gilt beſonders von den
im 1. und 6. Buch behandelten Rechtsverhältniſſen
der Verſicherungsbehörden und den Beziehungen der
Verſicherungsträger zu einander und zu anderen Ver
pflichteten und Verfahren.

Aber die einzelnen Gebiete unſerer ſozialen Geſetz
gebung ſind in dieſem groß angelegten Werke nicht nur
von neuem umgearbeitet und nach Möglichkeit verein
facht und einheitlicher geſtaltet worden, ſondern auch
weſentlich bereichert dadurch, daß weitere Bevölkerungs
ſchichten in die Verſicherung einbezogen und ihrer
Wohltaten teilhaftig gemacht worden ſind. Neu ein
geführt wird die Witwen und Waiſenverſicherung, ob
wohl ſie den Staat und das Unternehmerturm be
trächtlich belaſtet. Nach den Beſtimmungen des
Geſetzes erhalten nach dem Tode eines Verſicherten die
invaliden Witwen Witwenrenten und die Kinder bis
zum vollendeten 15. Lebensjahre Waiſenrenten. Auch
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er tut es mit vollem Eifer und voller Begeiſterung. für uneheliche Kinder iſt dabei in weitgehender Weiſe
geſorgt, inſofern dieſe beim Tode der verſicherten
Mutter, auch wenn der Vater noch lebt, zur Waiſen
rente berechtigt ſind. Die Summen für die Hinter
bliebenenbezüge werden aufgebracht durch Beiträge der
Verſicherten und der Arbeitgeber und außerdem aus
feſten Reichszuſchüſſen, die für jede Witwenrente

50 Mk., für jede Waiſenrente 25 Mk. jährlich be
tragen. Die Renten ſind ſo bemeſſen, daß bei einem
Lohn von etwa 1000 Mk. jährlich und 1500 Bei
tragswochen, alſo zu einer Zeit, in der der Verſicherte
unter gewöhnlichen Verhältniſſen etwa 46 Jahre alt
ſein würde, die Jnvalidenrente 290,40 Mk. die
Witwenrente 122,40 Mk. und die Waiſenrente für ein
Kind 61,20 Mk. beträgt, während der Wert der dafür
gezahlten Beträge ohne Zinſen nur 570 Mk. ausmacht.
Allerdings iſt dazu nötig geweſen, die bisherigen Bei
träge für die Jnvalidenverſicherung um rund ein Viertel
zu erhöhen.

Eine weſentliche Erweiterung erfährt auch die
Krankenverſicherung, die auf die forſtwirtſchaftlichen
Arbeiter, die Hausgewerbetreibenden, Dienſtboten uſw.
ausgedehnt worden iſt, und zwar unter gleichzeitiger
Reorganiſation der Krankenkaſſen, ſo daß die kleineren,
leiſtungsunfähigen mit der Zeit immer mehr ver
ſchwinden und zahlungsunfähige Krankenkaſſen immer
ſeltener werden. Außerdem ſieht die neue Ver
ſicherungsordnung eine höhere Jnanſpruchnahme der
Unternehmer vor, die in Zukunft gleiche Beiträge wie
die Arbeitnehmer zahlen werden. Es iſt ſelbſtverſtänd
lich, daß mit dieſen höheren Leiſtungen der Unter
nehmer auch ein höheres Recht verbunden iſt. Jn
folgedeſſen erhalten beide Gruppen im Vorſtande wie
im Ausſchuſſe das gleiche Stimmrecht. Dies wird
hoffentlich die ſegensreiche Wirkung haben, die ſozial
demokratiſche Vorherrſchaft in den Krankenkaſſen, die
in vielen Fällen zu einer unerträglichen Herrſchaft für
nicht ſozialdemokratiſche Arbeiter geführt hat, zu zer
ſtören. Wenn damit gleichzeitig verſchiedene agitato
riſche Kräfte der Sozialdemokratie lahmgelegt werden,
die erfahrungsgemäß gerade bei den Krankenkaſſen
ihre verhetzende Tätigkeit am beſten ausüben, ſo wird
re dem ſozialen Frieden zweifellos außerordentlich
gedient.

Ueber die Handhabung der Unfallverſicherung

ertönen ſeit längerer Zeit aus den Arbeiterkreiſen Klagen.
Das Reichsverſicherungsamt hat in den letzten Jahren
inbezug auf kleinere Renten eine Anderunz in ſeiner
Rechtſprechung eintreten laſſen. Beſonders aus land
wirtſchaftlichen Kreiſen heraus hatte ſich eine Oppo
ſition erhoben gegen die ſogenannten „Schnapsrenten“.
Als ſolche bezeichnete man Renten, die für kleinere
Verletzungen gewährt werden, ohne daß angeblich die
Erwerbsfähigkeit weſentlich geſchädigt ſei. Der Ver
treter des Verbandes der deutſchen Gewerkvereine am
Reichsverſicherungsamt, Arbeiterſekretär Erkelenz,
erſtattet in den letzten Nummern des Gewerkvereins
ſeinen Jahresbericht und weiſt darin ebenfalls auf die
Folgen der veränderten Rechtſprechung hin.

Von 100 Rekurſen, die die Arbeiter beim Reichs
verſicherungsamt anhängig machen, werden nur 16,7
Prozent zugunſten der Arbeiter entſchieden, während
von 100 Rekurſen der Berufsgenoſſenſchaften 82 zu
gunſten der Verſicherungsträger ausfallen. Es iſt in
dieſer Hinſicht eine nicht unerhebliche Verſchlechterung
aus den letzten 4——5 Jahren nachzuweiſen. Der
Vertreter des genannten Verbandes vertrat im Jahre
1909 am Reichsverſicherungsamt 288 Fälle und er
zielte in rund 30 Proz. derſelben einen Erfolg. Die
einzelnen Fälle kommen an das Berliner Haupt
ſekretariat meiſt von den Arbeiterſekretariaten in den
verſchiedenen Landesteilen. In mehr als zweidrittel
aller Fälle handelt es ſich dabei um vorgenommene
Rentenherabſetzungen oder Aufhebungen wegen angeb
licher Verringerung der Unfallfolgen. Die kleinen
Renten machen den größten Teil der Jnanſpruchnahme
aus, nämlich 62 Proz. aller verhandelten Sachen. Jn
Bezug auf ſchwerere Fälle hat das Reichsverficherungs



amt in anerkennenswerter Weiſe in einigen Punkten
eine den Arbeitern günſtige Rechtſprechung beſchritten,
während in Bezug auf kleinere Verletzungen die Auf
faſſung immer ſtrenger wird. Jn dem Bericht des
genannten Sekeetariats wurden fernerhin 2584 erteilte
Auskünfte nachgewieſen, die ſich über das ganze Reich
verteilen. Eine ausgiebige literariſche Verarbeitung
der gewonnenen Erfahrungen wird ebenfalls feſtgeſtellt.

Intereſſant iſt die Mitteilung des Berichtes, daß bei
den in den letzten Monaten vorgenommenen Wahlen
zur Arbeiterverſicherung ſeitens des Verbandes der
Deutſchen Gewerkvereine zum erſten Male eine all
gemeine Beteiligung ſeiner Mitglieder mit gutem
Erfolg organiſiert wurde.

Vetreſſs des deuen en
und ſeines Bautempos bringt die „Nordd. Allg.
Zeitung“ einen längeren Artikel, der ſich gegen die
Ausführungen des erſten Lords der Admiralität M
Kenna im engliſchen Unterhauſe richtet.
Insbeſondere wendet ſich das oſfiziöſe Blatt gegen die
Behauptungen des Herrn Me Kenna, daß für die vier
Schiffe der „Naſſau“ Klaſſe („Naſſau“, „Weſtfalen“,
„Rheinland“, „Poſen“) eine Bauzeit von 26 Monaten
vorgeſehen geweſen ſei, und gegen die Mutmaßung,
daß die 1910 bewilligten Schiffe gleichfalls eine Bau
beſchleunigung auf 26 Monate erfahren könnten oder
würden. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ weiſt auf die amt
lichen Erklärungen hin, die der Reichskanzler und der
Staatsſekretär des Reichsmarineamts im vorigen Jahre
vor dem Reichstag abgegeben haben und wonach die
Bauzeit bei den deutſchen Linienſchiffen etwa 36
bis 40 Monate beträgt. Damit ſtehe in Über
einſtimmung die tatſcchliche Bauzeit bei der Naſſau
Klaſſe, denn bei der „Naſſau“ habe die Zeit vom Tage
der Vergebung an die Bauwerft bis zum Tage der
Indienſtſtellung zu Probefahrten 40 Monate betragen,
bei der „Weſtfalen“ und „Rheinland“ 37 und bei der
„Poſen“ 36 Monate, ſo daß ſich alſo eine Durch
ſchnittsbauzeit von 38,6 Monaten ergebe. Der offi
ziöſe Artikel ſchließt mit folgendem Satze: „Deutſch
land wird, wie mehrfach amtlich erklärt iſt, im Jahre
1912 und zwar im Herbſt dieſes Jahres! nur
„13“ große Schiffe nicht wie Herr Meo Kenna
als möglich bezeichnet hat, „17* verwendungsbereit
haben. Ob die Engländer nun wohl etwas be

ruhigt ſein werden e
zur Wuhlrechtsbewegung.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Robert Schmidt beſpricht in den „Sozigliſtiſchen
Morn atsheften“ ſehr gemeſſen und ruhig das Ergeb
nis der preußiſchen Wahlrechtsreform und
kommt natürlich zu einer Verwerfung des ganzen
Werkes. Vom „bürgerlichen Liberalismus wünſcht
er eine entſchiedene Wendung nach links und er er
hofft davon ein „ſehr günſtige Beeinfluſſung“
unſeres parlamentariſchen Lebens. Zum Schluß
führt Schmidt aus: „So ſehr wir auch die öffentlichen
Kundgebungen, die imponierenden Demonſtrationen
für das Wahlrecht ſchätzen, ſo wertvolle Dienſte ſie
der Sache der Freiheit bereits geleiſtet haben und noch
leiſten werden, wir dürfen doch keinen Augenblick ver
geſſen, daß in Preußen nicht nur außerhalb, ſondern
auchinnerhalbdesParlaments gearbeitet
werden muß. Wie notwendig die
Schwächung der parlamentariſchen Poſi
tion der Rechten iſt, das iſt unſerer Partei jetzt
durch die Wahlrechtskämpfe wiederum mit Nachdruck
zum Bewußtſein gebracht worden. Wir müſſen
dieſes Ziel vor Augen haben, und die erſte
Gelegenheit, die ſich uns bietet, ihm näher zu kommen,

muß ohne Bedenken genutzt werder. Die
Aktion der Sozialdemokratie darf in dieſem Fall von
keinem andern Gedanken geleitet werden als
von dem, die Feinde des demokratiſchen Wahlrechts zu
dezimieren.“ Wenn dieſe Auffaſſung Schmidts, die
ſicherlich auch vom Standpunkt der Sozialdemokratie
aus die einzig richtige iſt, ſich innerhalb ſeiner Partei
durchſetzen würde, ſo würde die Stichwahltaktik der
Sozialdemokratie dadurch ſehr vorteilhaft beeinflußt
werden.

Jn Düſſeldorf hatte der Fortſchrittliche
Verein zu Montaz abend eine öffentliche Verſamm
lung einberufen in der Reichstags und Landtagsabo.
Kopſch über den „Kampf um das freie Wahlrecht in
Preußen“ ſprach. Die temperamentvollen Ausfüh
rungen des Redners fanden bei den Verſammelten
lebhafte Zuſtimmung und nach einer kurzen Ausſprache

wurde folgende Entſchließung faſt einſtimmig ange
nommen: Die auf den 21. März 1910 von der Fort
ſchrittlichen Volkspartei nach der ſtädtiſchen Tonhalle
einberufene, von mehr als 1000 Perſonen beſuchte
Verſammlung fordert energiſch die UÜbertragung des

Reichstagswahlrechtes auch auf die Wahlen zum preu
ßiſchen Landtag. Die Verſammlung erklärt ſich mit
aller Entſchiedenheit gegen die Wahlrechts vorlage der
Regierung und ſpricht ihre Entrüſtung aus über das

einführt.
Abgeordneten, die die jetzt zuſtande gekommene Vorlage

vom Zentrum und den Konſervativen beſchloſſene
Wahlrechtskompromiß, das unter dem Schein, die ge
heime Wahl zu gewähren, das völlig überlebte, die
Wähler abſchreckende, indirekte Wahlverfahren wieder

In der Entſchließung wird ſchließlich den

bekämpft haben, Dank ausgelprochen.

Friedensklänge aus Amerika.
Die Amerikaniſche Friedens und Schieds

gerichts geſellſchaft hielt am Dienstag im Aſtorhotel
zu Neuyork ihr Jahresbankett, bei welchem Präſident
Taft, der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff und der
mexikaniſche Botſchafter Delabarra als Ehrengäſte die
Hauptreden hielten.

Präſident Taft trat lebhaft für die Jdeen der Ge-
ſellſchaft ein; man könne allerdings nicht erwarten, daß
irgend ein Land jetzt die zur Sicherung des Friedens ver
wendete Heeres und Flottenrüſtung aufgebe. Er wolle
auch nicht inkonſequent erſcheinen, indem er hier für Frieden
und Schiedsgerichtsweſen eintrete und ſich gleichzeitig be
mühe, für dieſes Jahr vom Kongreß zwei neue Schlacht
ſchiffe zu erwirken. Er hoffe, daß Amerika dieſe Politik
fortſetzen könne, bis der Panamakanaol vollendet ſei, der
wegen der nahen Verbindung der beiden Küſten eine Ver
doppelung der amerikaniſchen Flotte bedeuten werde.
Vielleicht werde bis dahin ein Mittel zur Einſchränkung
der Rüſtungen gefunden und angenommen, denn die
dahinzielende allgemeine Bewegung ſei nicht
aufzuhalten. Er ſei der Anſicht, daß ſelbſt
Fragen der nationalen Ehre einem Schieds
gericht unterbreitet werden könnten. Ohne die
Japaner direkt zu erwähnen, beflürwortete der Präſident
ſodann die Ermächtigung der Präſidenten der Bundes
gerichte zur Erledigung von Klagen wegen Verketzung der
Rechte von Ausländern in einzelnen Bundesſtaaten

Graf Bernſtorff führte in längerer, mit lebhaftem
Beifall aufgenommener Rede aus, Deutſchand habe
herzliche Sympathie für die Jdee, Fragen,
welche nicht die nationale Ehre oder Lebens
intereſſen der Nation berührten, auf dem
Wegedes Schiedsſpruches zu erledigen, und be
e die ausſchließlich friedlichen Zwecke der deutſchen

lotte.
Wir enthalten uns jeden Kommentars zu dieſen Reden.

Der klaffende Widerſpruch in den Anſichten Tafts und des
Grafen Bernſtorff über die Schiedsgerichtsfrage aber wird
natürlich jedem Leſer ſofort auffallen.

Politische Ceversicht.
Zur Romreiſe des deutſchen Veichskanzlers iſt

weiter zu berichten: Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg machte Dienstag nachmittag dem Miniſter
präſidenten Sonnino einen halbſtündigen Beſuch. Die
italieniſche Miniſterkriſis deren Dauer noch nicht abzu
ſehen iſt, hat, wie offiziös verſichert wird, für den Beſuch
des Reichskanzlers keinerlei Bedeutung und wird keine
Anderung des Beſuchsprogramms verurſachen. Dienstag
abend fand im Quirinal zu Ehren des deutſchen Reichs
kanzlers ein Diner ſtatt, an dem außer dem König und
Herrn v. Bethmann Hollweg Miniſterpräſident Sonnino,
Miniſter des Auswärtigen Guicciardini, die Botſchafter
Panſa und v. Jagow, die Mitglieder der deutſchen Bot
ſchaſt und eine Reihe von hohen italieniſchen Würden-
trägern teilnahmen. Nach dem Diner hielt der König
Cerecle. Am Mittwoch begab ſich der Reichs
kanzler in Begleitung der Geſandten v. Mühlberg
und v. Flotow von der preußiſchen Geſandtſchaft
aus zum Vatikan, wo er um 112/2 Uhr vom
Papſt in dreivierteiſtündiger Audienz empfangen wurde.
Alsdann ſtattete der Reichskanzler dem Kardinalſtaats

ſekretär Merry del Val einen Beſuch ab und kehrte von dort
aus zur preußiſchen Geſandtſchaft zurück. Der König
von Jtalien verlieh dem deutſchen Botſchafter v. Jago w
das Großkreuz des St. Mauritius- und Lazarusordens
und dem Geſandten v. Flotow das Großkreuz der
italieniſchen Krone. Der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen Guieciardini begab ſich am Mittwoch nach
der deutſchen Botſchaft, wo er mit dem deutſchen Reichs
kanzler eine Unterredung hatte. Nachmittag ſtattete
Kardinalſtaatsſekretär Mery del Val dem deutſchen Reichs
kanzler in der Villa Bonaparte ſeinen Gegenbeſuch ab.
Der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg verlebt
wahrſcheinlich auch das Oſterfeſt in Rom. Darauf nimmt
er vorausſichtlich mehrere Tage in einer oberitalieniſchen
Stadt Aufenthalt

Geſterreich Angarn. Aus allen Teilen
Ungarns werden Sympathiekundgebungen
für die im Abgeordnetenhauſe verwundeten Miniſter
gemeldet. Jm Klub der Regierungspartet wurden dem
Miniſterpräſidenten große Ovationen dargebracht. Auf
eine Anſprache erwiderte Graf Khuen-Hedervary,
keinerlei Angriffe, wie ſie auch immer geartet ſeien, würden
ihn in ſeinen Entſchiüſſen wankend machen. Er bedauere
nur, daß die Haltung einiger Abgeordneter dem Anſehen
des Parlaments Abbruch getan habe. Wie verlautet,
werden die Neuwahlen in kürzeſter Zeit angeordnet
werden.

Frankreich. Die Pariſer Zeitungen bringen lange
Berichte über die Reiſe des deutſchen Reichskanzlers nach
Rom. Sie verſichern übereinſtimmend, dieſer werde in
Rom die Überzeugung gewinnen, daß Jtaliens Sympathien
neben ſeinen Verbündeten auch Frankreich gehören. Der
Senat nahm om Dienstag die Beratung des Alters
verſorgungs- Geſetzes wieder auf und billigte ins
beſondere ein Amendement, das den vor Erreichung des
50. Lebensjahres naturalifierten fremdländiſchen Arbeitern
das Recht auf gewiſſe Wohltaten des Geſetzes zuſpricht.
Arbeitsminiſter Viviani erklärte, die Arbeiter
würden das Recht, nicht die Vergünſtigung haben, zu
reklamieren. Der Senat nahm hierauf das Arbeiterver
ſicherungsgeſetz im ganzen mit 280 gegen 3 Stimmen an.

Die Deputiertenkammer hat der am 8. Juli 1908
in Paris abgeſchloſſenen Konvention zur Regelung des
Telephondienſtes zwiſchen Frankreich und
Deutſchland ihre Zuſtimmung erteilt. Die Deputierten
kammer nahm im weiteren Verlauf der Sitzung durch
Händeaufheben faſt einſtimmig einen Antrag an, wonach
der Generaldirektor der Domänen an Stelle der Liqui
datoren für die Ordensgüter treten und deren bis
herige Funktionen unter der Kontrolle des Kultus und
des Finanzminiſters ausüben ſoll. Zur Beilegung

des AusſtandesderMetallarbeiterin Chambon
beſchloſſen die Fabrikanten, den ausſtändigen Arbeitern
den Miniſterpräſidenten als Schiedsrichter vorzuſchlagen
die Arbeiter lehnten aber die ſchiedsgerichtliche Austragung
des Streites ab und erklärten, den Ausſtand bis zum
äußerſten fortſetzen zu wollen. Jm Marine-Arſenal
zu Toulon iſt abermals ein Diebſtahl großer Mengen
Bronze und Kupfer entdeckt worden. Ferner wurde in
Toulon ein gewiſſer Hippolyt Nobili verhaftet, der Perſonal
chef des Apothekers Chabre, der kürzlich wegen Betrüge
reien bei Lieferungen für die Marine gleichfalls verhaftet
worden war.

Rußland. Anläßlich des Beſuches des Königs
von Serbien am ruſſiſchen Kaiſerhofe fanden in den
letzten Tagen verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt. Bei dem
Galadiner im großen Palais in Zarskoje Sſelo ſaß der
König neben dem Kaiſer, der den ſerbiſchen Weißen Adler
orden trug. Der König hatte den ihm vom Kaiſer ver
liehenen Andreasorden angelegt. Während des Mahles
brachten der Kaiſer und auch der König die üblichen Trink
ſprüche aus.

England. Am Mittwoch fand in London nach dem
Kabinettsrat abermals eine Konferenz zwiſchen dem
Schatzkanzler und dem Jrenführer Redmond ſtatt, in der
ein völkliges Ein verſtändnis bezüglich des Bud
gets erreicht wurde. Die Debatte über Asquiths Veto
reſolutionen dürfte dret Wochen in Anſpruch nehmen. Die
Arbeiterpartei hat einen Antrag auf Abſchaffung
des Oberhauſes eingebracht. Das Oberhaus hat
nunmehr noch deutlicher als bisher ſeinem Willen Aus
druck gegeben, ſich ſelbſt zu reformieren, ehe die Regierung
ihm mit einer radikalen Umgeſtaltung der ſtaatsrechtlichen
Stellung und Bedeutung der Peerskammer über den Hals
kommt. Den entſcheidenden Beſchluß faßte das Oberhaus
am Dienstag. Die dritte Reſolution Lord Roſe
berys, welche den Grundſatz aufſtellt, daß der Beſitz der
Peers würde an ſich nicht die Mitgliedſchaft des Oberhauſes
mit ſich bringt, wurde mit 175 gegen 17 Stimmen
angenommen. Die Minderheit beſtand aus dem früheren
Lordkanzler Halsbury und anderen unioniſtiſchen Peers.
Zu bedenken iſt hierbei freilich die nur überaus geringe An
weſenheitsziffer der Lords, die den Reformbeſchluß faßten.
Es ſteht zu erwarten, daß, wenn etwa der Reſolution ein
beſtimmtes geſetzgeberiſches Vorgehen folgen ſollte, die
berüchtigten „Hinterwäldlerlords“ wieder in Scharen
herbeiſtrömen werden, um ihr angeborenes Stimmrecht
auszuüben gegen die Reform, genau ſo wie ſie es getan
haben, als es galt, das Asquithſche Budget zu verwerfen.
Zu der MeutereianBord des engliſchen Linien
ſchiffs „Jrreſiſtible“ wird berichtet, daß das am
Dienstag in Portland abgehaltene Kriegsgericht einen der
der Meuterei angeklagten drei Matroſen freigeſprochen hat.
Die anderen beiden ſind wahrſcheinlich wegen Mangels
an Beweiſen vorläufig noch nicht abgeurteilt worden.
Es geht das Gerücht, daß außer dem üÜberbordwerfen von
Geſchützteilen noch andere ſchwere Vergehen gegen die
Manneszucht auf dem genannten Kriegsſchiffe vorge
kommen ſeien.

Schweden. Der in der Thronrede zur Eröffnung des
Reichstags angekündigte, von der Regierung ausgearbeitete
Geſetzentwurf vetreffend Arbeitsüberein
kommen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
iſt am Dienstag dem Reichstag vorgelegt worden. Der
Geſetzentwurf beſtimmt unter anderm, daß Kollektiv- über
einkommen nicht auf länger als fünf Jahre abgeſchloſſen
werden können. Während des Beſtehens eines ſolchen
dürfen weder von den Arbeitgebern noch von den Arbeitern
Ausſperrungen und Arbeitseinſtellungen oder Sympathie
ftreiks und Sympathieausſperrungen vorgenommen werden.
Ferner wird die Errichtung eines Arbeitsſchiedsgerichts
mit dem Sitz in Stockholm vorgeſchlagen, das aus drei
Juriſten und vier mit den Arbeitsverhältniſſen vertrauten
Perſonen beſtehen ſoll. Den Arbeitgebern ſteht das Recht
zu, die Arbeit zu keiten und zu verteilen, ſie müſſen aber
den Arbeitern Freiheit und Teilnahme an politiſchen oder
kommunalen Wahlen gewähren. Schließlich enthält der
Entwurf Strafbeſtimmungen für die Veranſtaltung von
Streiks, die das Wohl des Staates gefährden.

Türkei. Der König der Bulgaren beſuchte am
Dienstag in Konſtantinopel den Großweſir und ſpäter mit
der Königindas bulgariſche Exarchat und empfing dort das
Lehrerperſonal des bulgariſchen Seminars Der Sultan
P abends zu Ehren des Königs und der Königin der

ulgaren ein Galadiner, an dem u. a. der türkiſche Thron
folger, die den König begleitenden bulgariſchen Miniſter,
ſämtliche Botſchafter und Gefondten, der Großwefir und
die Miniſter teilnahmen. De ultan ſaß zwiſchen dem
König und der Königin, zu de Seite der deutſche Bot
ſchafter Platz genommen hatte.

Mittelamerika. Jn Coluz.ibien herrſcht ſeit der
Abtretung des Staates Panama eine überaus feindſelige
Stimmung gegen die Yankees. Jn Bogota haben, wie
ſchon geſtern depeſchiert, am Dienstag wiederum anti
amerikaniſche Ausſchreitungen ſtattgefunden.
Die Regierung hat amerikaniſches Mehl mit einer
achtprozentigen Transportſteuer für den Trans
port des Mehles von der Küſte nach dem Jnland belegt.
Der kolumbiſche Finanzminiſter hat aus dieſem Grunde
ſeine Entlaſſung eingereicht.

Nordamerika. Das nord amerikaniſche Marine
budget, das dem Repräſentantenhaus zugegangen iſt,
beläuft fich in Ausgabe auf 129 Millionen Dollars. Es
ſieht den Bau von zwei Schlachtſchiffen, eiuem
Reparaturſchiff, 2 Kreuzern und 5 Unterſeebsoten vor.
Der Amerikaniſche Arbeiterverband hat dem Generalſtaats
anwalt eine eingehende Denkſchriftüberreichtzur Begründung
der von ihm gegen die Steel-Corporation erhobenen Be
ſchuldigung, daß dieſe das Antitruſtgeſetz verletze. Jn
Philadelphia iſt der Generalſtreik geſcheitert.
Obwohl die Bemühungen der vermittelnden Perſönlichkeiten
zu einer Beilegung des Streiks nicht geführt haben, haben
35 (00 Straßenbahnarbeiter und Weher, die im Sympathie
ſtreik geſtanden hatten, die Arbeit wieder aufgenommen

Deutſchland
Berlin, 25. März. Der Kaiſer nahm am

Dienstag im Königlichen Schloß zu Berlin den Vor
trag des Chefs des Militärkabinetts Generals der
Jnfanterie Freiherrn v. Lyncker und Mittwoch vor
mittag den des Chefs des Zivilkabinetts Wirklichen
Geheimen Rats v. Valentini entgegen. Prinz
Heinrich von Preußen iſt am Mittwoch früh 5 Uhr
im Automobil von Dresden über Chemnitz nach



Darmſtadt abgefahren. Die Prinzeſſin Heinrich
wird noch über Oſtern im Lahmannſchen Sanatorium
auf dem Weißen Hirſch bleiben.

(Der Kronprinz von Griechenland)
iſt aus Paris wieder in Frankfurt a. M. eingetroffen.

(Erzherzog Eugen von Oſterreich) er
hielt vom deutſchen Kaiſer eine Einladung zum deut
ſchen Kaiſermanöver. Bei der Parade des 1. Armee
korps am 24. Auguſt wird er das oſtpreußiſche
Küraſſierregiment Nr. 3, deſſen Chef er iſt, dem Kaiſer
vorführen.

(Zum kommandierenden General des
9. Armeekorps) iſt an Stelle des erkrankten
Generals v. Scheele Vietinghoff Generalleutnant
Frhr. v. Plettenberg, Kommandeur der 22. Diviſion
in Kaſſel, ernannt worden.(Die Ernennung des Geſandteno Flotow),
bisherigen vorragenden Rates im Auswärtigen Amt, zum
außerordentlichen Geſandten in Brüſſel wird amtlich be
kanntgegeben.

Rücktritt des Miniſters des Jnnern?“)
Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt die klerikale „Köln Volks
zeitung“: „Jn parlamentariſchen Kreiſen erhält ſich das
Gerücht, daß der Miniſter v. Moltke amtsmüde ſei und
fich nach einem Oberpräſidium zurückſehne. Der Wunſch
iſt an ſich zu begreifen, denn gerade in den letzten Wochen
hat der Miniſter verſchiedentlich eine Kritik über ſich er
gehen laſſen müſſen, wie ſie im preußiſchen Landtage immer
Hin nicht zu den Alltäglichkeiten zählt. Es ſei nur er
innert an die Erörterungen über die GermanicusBroſchüre,
und das eigenartige Verhalten des Miniſters während
der Verhandlungen über die Wahlrechtsvorlage, wo
Herr von Moltke den eigenen Regierungsentwurf in
einer Form verleugnete, die bei allen Parteien des
Hauſes Befremden hervorrief. Allerdings kann er ſich da
mit entſchuldigen, daß in Wahrheit der Unterſtaatsſekretär
Holtz, der in ungenierteſter Form die Geſchäfte
der nationalliberalen Partei zu vertreten bemüht
ißt, die Schuld trage, indem er unter deſſen Einfluß ſich zu
Schritten verleiten ließ, die er heute vielleicht lieber unge
ſchehen wiſſen möchte, um ſo mehr, als er der Gefahr
vielleicht nicht ganz entgangen iſt, ſich mit den Abſichten
und der Politik des Miniſterpräſidenten in Wider
ſpruch geſetzt zu haben. Die Verantwortung dafür aber
trägt nicht der „unverantwortliche“ Unterſtaatsſekretär,
ſondern ſie muß der Miniſter ſelber tragen
Es iſt ganz klar, bemerkt die „Frſ. Ztg.“, daß dieſe Aus
führungen nur dazu beſtimmt ſind, um dem Unter
ſtaatsſekretär Holtz ein Bein zu ſtellen. Sehr
intereſſant für die gegenwärtige politiſche Situation iſt es,
Daß das Zentrumsblatt den Beamten nicht ſchärfer nach
oben verdächtigen kann, als daß es ihm national

2 leProvinz und gegen
4 Schmölln, 23. März. Unſere Stadt plant den

Bau einer neuen Waſſerleitung.
Quedlinburg, 23. März. Der im 14 Lebens

jahre ſtehende, am Palmſonntag erſt konfirmierte
Tertianer Jenri ich, Schüler der Gutsmuths Ober
realſchule und Sohn eines hieſigen Juweliers, hat ſich
heute morgen kurz nach der Zeugnisverteilung in der
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Namen „Oaram-Lampoe“.
Auergesellschatt Berlin
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Schule eine Kugel durch den Kopf gejagt,
weil er nicht verſetzt wurde. Das Geſchoß drang
dem Knaben in die Schläfe und führte bald darauf
den Tod herbei.

FOſchersleben, 23. März. Arge Exzeſſe
haben ſich in der Sonnabend Nacht hier exeignet, in
dem die Arbeiter Kreßmann und Wedmershauſen die
Polizeiwache im Rathauſe mit Steinen bom-
bardierten. Gegen 2 Uhr nachts, als ſich zwei
dienſttuende Beamte auf dem Hofe der Polizeiwache

befanden, flogen von der Magdeburger traße her
mehrere Steine über die dortige Planke. Sofort
wurde nach dem Täter geſucht und es gelang, Kreß-
mann feſtzunehmen, während Wedmershauſen durch
die Flucht entfommen iſt und auch bis zur Stunde
nicht ermittelt werden konnte. Die Tat iſt angeblich
auf einen Racheakt zurückzuführen, da beide Täter

wegen anderer Vergehen zur Anzeige gebracht waren.
F. Berga (Elſter), 23. März. Der Maurer Engel

hardt hieiſelbſt konnte jetzt ſein 50j ähriges Bee nta an feiern. Ah dieſe 50 Jahre hat er
im Dienſte der hieſigen Baufirma Thomas verbracht,
bei der er auch weiter tätig iſt.

f. Sondershauſen, 23 März. Der Gemeinde
rat zu Sondershauſen hat beſchloſſen, den am dortigen
Hoftheater wirkenden Schauſpielern für die Dauer der
Spielzeit die ſtädtiſchen Stenern zu erlaſſen.

F Eiſenberg, 23. März. Die Stadtoerordneten
beſchloſſen am Dienstag abend, zum Ankauf von
Grundſtücken einen Fonds mit 100000 Mark zu
gründen. Bürgermeiſter Clauß teilte mit, daß die
Erhebungen für einen Anſchluß an eine elektriſche
Uberlandzentrale auch zur Berechnung für ein eigenes
Werk verwendet würden. Der Anſchlag ſei jedoch für
die Stadt unverbindlich.

Greiz 23. März. Der in Remptendorf
amtierende Pfarrer Pfeiffer iſt ſeit dem 8 März
ſpurlos verſchwunden. Zuletzt iſt Pfeiffer in
Hof i. B. geſehen worden.

Leipzig, 23 März. Hier hat ſich der 28 jährige
Student der Philoſophie Hans Fritz Wilhelm
Schmidt aus Berlin durch einen Revolverſchuß ge
tötet. Die Gründe, die ihn dazu veranlaßt haben,
W noch ufgcllirt

Permigchtes.
GBoykottierte Schutzleute) Einen ganz neu

artigen Boykot haben die Kieler Sozialdemokraten
nach den letzten Demonſtrationen eingefährt, indem ſie
verſuchen, die Schutzleute auszumieten. Tatſächlich
haben ſie bei einigen Hauswirten Erfolg gehabt und ſie ge
zwungen acht Schutzleuten die Wohnung zu kündigen, da
ſie mit ſolchen nicht unter einem Dache wohtten wollten.

(Ein Lebenszeichen des betrügeriſchen
Pfarrers Münſterer) Von dem Pfarrer Münſterer
r Mon te Carko an eir nen Straubinger Bürger eine

üderen Andeutung

„Jhnen gilt mein letzter Gruß!“ Die Karte wurde ſofort,
wie der „Lokalanz.“ erfährt, der Staatsanwaltſchaft in
Regensburg überſandt.

(Vor den Augen des Vaters getötet.) Auf
der Bahnſtrecke Lyck-Proſtken war ein Bahnwärter vor
ſeiner Bude ſitzend eingeſchlafen, während ſein zweijähriges
Kind auf den Schienen ſpielte. Plötzlich brauſte ein Zug
heran und fuhr dem Kinde den Kopf vom Rumpf. Der
erwaqhende Vater fand ſein Kind geköpft vor ſeinen Füßen
liegen.

(Feuer im Thorner Telegraphenamt.) Jm
Thorner Telegrahen- und Fernſprechamt iſt Feuer aus
gebrochen. Der Fernſprechverkehr iſt einſtweilen gänz
lich unterbrochen. Telegramme von und nach Thorn
werden wahrſcheinlich erhebliche Verſpätungen
erleiden. Ein weiteres Telegramm beſagt: Das Feuer
im Hauptpoſtgebäude entſtand Mittwoch vormittag
11 Uhr in der und entwickelte ſich mit
großer Schnelligkeit. Auch ein Telephonhelm mit etwa
600 Drähten geriet in große Gefahr. Die Feuerwehr ver
mochte nur wenig auszurichten. Am Mittag wurde das
Telegraphenamt von den Beamten geräumt.

(Ein prinzlicher Maler) Herzog Luitpold in
Bayern, der jüngſte, jetzt 20 jährige Sohn des verſtorbenen
Herzogs Max und Pflegeſohn des verſtorbenen Bruders
des Herzogs Dr. Karl Theodor iſt nach einjäbhriger Dienſt
zeit bei den Bamberger Kaiſer Ulanen à la suite des
Regiments geſtellt worden und wird ſich in München, wo
er zuvor ſchon an der Techntſchen Hochſchule hörte, der
Malerei widmen.

Diebſtahl eines Motorbootes.) Jn Nieder
ſchöneweide bei Berlin wurde einem Fabrikdirektor ein
wertvolles Motorboot nachts geſtohlen. Die Diebe
wollten das Boot auf dem Waſſerwege in Sicherheit bringen.
Die benachrichtigte Strompolizei entdeckte das Fahrzeug
bald und iſt auch den Spreepiraten bereits auf der Spur.

(Der Verkauf des TempelhoferFeldes) Am
Mittwoch Mittag iſt, dem „Berl. Tagebl. zufolge, im
Kriegsminiſterium in Berlin der Vertrag der Stadt Berlin
über den Kauf des Aufmarſchgeländes des
Tempelhofer Feldes formell abgeſchloſſen
worden. Der Kaufpreis beträgt für das 10 Hektar große
Tarrain 63 Millionen Mark. Ein Bebauungsplan
iſt für einen Teil des Aufmarſchgeländes bereits aufgeſtellt
worden und wird den Magiſtrat demnächſt beſchäftigen.

(Zwanzigbewaffnete Räuber) überfielen das
an der ruſſiſchen Grenze gelegene Gut Domanirwize,
feſſelten zwei Wächter, die ſie dann im Garten er
mordeten, und ſtürmten darauf das Schloß,
wobei die Schweſter des Beſitzers und ein Verwandter den
den Tod fanden. Die Räuber entkamen unerkannt, nachdem
ſie das Haus geplündert hatten.

(GGeſtohlene Schiffskaſſe) Jn Wilhelms
haven hat ein Schiffszimmermann von einem Torpedo
boot die Schiffskaſſe mit 23000 Mk. Jnhalt geſtohlen. Der
Täter wurde verhaftet und iſt geſtändig. Die Kaſſette hatte
er mit dem Jnhalt im Hafen verſenkt. Taucher ſind
damit beſchäftigt. ſie zu ſuchen. Wie ein Berliner Blatt
mitteilt, hat der Dieb die Polizei getä uſcht. Die Kaſſette
wurde in der Wohnung des Verhafteten gefunden. Von
dem t Juhalt fehlten 2000 Mk.

*(GHeftige Schneeſtürme) Entſprechend dem Vor
wiegen kalter Luftſtrömungen wird aus dem Rieſen
gebirge gemeldet, daß dort am Mittwoch während des
ganzen Tages Schneeſtürme herrſchten.

Entſchuldigung) Frau: „Soweit iſts alſo
gekommen, daß Dich der Kellner heimbringen muß. Lieder
jahn; ich hatte Dir doch geſagt, Du ſollteſt um zehn Uhr
Dur ſein!“ Mann: „Ja, eher hat er nicht Zeit
gehabt

enNeue elektrisehe Glühlampe.
70 Stromersparnls.
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Die Firma S. Weiss hier, Kl. Ritterstr. 6,

die Firma S. Weiss
zeigt in ihren Schaufenstern ihre neuesten
Frühjahrs-Modelle, welche nebst vornehmsten
Geschmack auffallend niedrig gestellte Preise

aufweisen.

Die Firma S. Weiss, welche, wie all-
seitig bekannt, zur Saison stets das Neueste
vorrätig hbält, bietet in der fertigen Herren-
and Knaben Bekleidung eine überraschende

Auswahl, welche an Eleganz und Proeis-
ürdigkoeit unübertroffen ist.

Wohl den grössten Erfolg, den je eine
Abteilung errungen hat, erzielte die Firma
S. Weiss in ihrer Abteilung für Anfertigung
aleganter Ierrenbekleidung nach MNass.
Jeder von ihr unter Leitung erstklassiger
Zusehneider abgelieferter Massgegenstand
äst buchstäblich eine Empfehlung, denn die
Darbietungen so wobl in Sitz wie Ausführung
sind unäübertroffen.

nun

2

«Merseburgs grösstes Spegialgeschäft

für elegante Aerren- u. Anaben M en

zeigt in ißkren Sckaufenstern

die neuesten

Frühjahr Modelle.

S
nun e er errer, e

2n



Veubeiten in Herren und Anaben-Konferton.

Berrön- Anzüge Alter und Pabiot
moderne einreihige Form mit Taille und aparte Stoffe, in englischem Geschmack,

Schlitz in dunklen soliden Stoffen und sowie solide Covercoat- und Kammgarn-

neuen Dessins. Qualitäten.Knaben Anzüge.
EBntzückende Neuheiten in offenen und geschlossenen Facons vorzügliche

e Buxkin- nnd Kammgarnstoffkfen
Streng reelle Bedienung. Anerkannt wirklich billige Preise.

Grösste Auswahl in allen Artikeln

34a7 FiwnDerwann,

Markt 13. Merseburg- Telefon 289.
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins Merseburg.

Pier,
Häschen,

Geschenke,
Karten

in grösster Aus wakl.

Spielwarenhaus
Wilhelm Köhler,

Gotthardtſtr. 5

Für Freunde
dleutscher Kolonien

empfehle ich als ganz beſſ onders beachtens
wertHochfeinſten echten edel

Usambara- Kaffee
Bd. nur 1,70 Mk.
Pfd. nur 0,45 Mk.

Ferner in garantiert reinſchmeckenden
Qualitäten:

e à Pfd. 105 120 130 140 Ffa.
160 180 200 220 Pfg.

Proben keveny ernannt gratis zur
fügungaulnätherfachfl

Telefon 343. Markt 9

e

Wie ſüſßß
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und
ein reiner, zarter, ſchöner Teint Alles

S c c S c S 59 SS. c III
wird wesentlich erhöht durch
den Osterkuchen. Dieser gerät

am besten mit der bekannten

Pflangenbuttop-
Margarine, Marke

Satsehten
25 jährige Holzerh t

h Alleinverkauf:

m r anMerſeburg1000 m.
und noch mehr erhalte ich jährlich an Laden
miete und Geſchäſtsunkoſten, darum bin ich
in der Lage, nur gute und preiswerte

Schuhwaren
zu billigſten Preiſen zu liefern

Max Ofrth, Gotthardiſtr. 12.92 des Rabatt Sparvereins

die sparsame Hausfrauen mit Vorliebe
anstelle der teuren Naturbutter ver-
wenden. Bestandteile: Das Frucht-
mark der Cocosnuss (Cocosin), Milch
und Eigelb. Machen Sie einen
Versuch, um sich von der Güte dieser

Marke zu überzeugen.

Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten:
Jurgens Prinzen, G. m. b. H.Goch (Khid.)

8 dies t:Phönix-Nähmaschinen, e meeS v Bergmann o. Radebeuldesgl. Waschmasehinen, 7 Preis e vo Pf., ferner mache s der
Wäschemangeln I ren T erne rt d öd i t weitund Buttermaschinen e eempfiehlt Fuhrmann, Wilh. Kieslich Aug Bergerranz Wirth ſowie in der Dom- Apoth.S Schuhwaren EmpfehleMaſtrindfleiſch a Pfd. 70 Pf.

Reisekörbe, do. ohne Knochen 85e Damen, Herren und Kinder e
Größte Auswahl. Billigſte Preiſe. Kaufen Sie am billigsten im Hammelfleiſch u 80
Albert Kunth, Schuhwarenhaus Gehacktes e 99Gotthardtſtr. 30 Kochwurſt 85Mitgl. des Rabatt -Shar VereinsFcheſerke J. ws h em n h. Schränel, Köieschenvorzügilch eingerigtet, Photographie Rud. Armdit, San

Hierzu 2 Veillagen,
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Seilage zum „Merſeburger Correſpondent“.
Nr. 71. Freitag den 25. März 1910 ehe

Srste Bellage.

Abonnewments- Einladung

Mit Rückſicht auf den bevorſtehenden Quartals
wechſel bitten wir unſere auswärtigen Leſer, das
Abonnement auf den

„Merſeburger Correſpondent“
bei den Poſtanſtalten oder den Briefträgern baldigſt
erneuern zu wollen, damit in der regelmäßigen Zu
ſtellung des Blattes vom 1. April d. J. ab keine
Unterbrechung eintritt.

Der vierteljährliche

r Abonnementspreis
beträgt bei der Poſt 1 Mk. 20 Pfg. (ohne Beſtell
geld), bei unſeren Austrägern 1 Mk. 20 Pfg. und
in unſeren Ausgabeſtellen 1 Mk.

J hſerite e
finden bei der ſtändig wachſenden Auflage unſeres
Blattes ſtets eine erfolgreiche Verbreitung und ge
währen wir bei dreimaliger Aufnahme ein und des
ſelben Jnſerates

2 bei mehr als drei16 b Prozent, maliger Aufnahme 20 Prozent

Rabatt. Hochachtungsvoll
Geſchäfts ſtelle

des Merſeburger Correſpondenten.

Die Verkehrsfeindlichkeit des Gcheckſtempels,

den die klerikal polniſch konſervative Mehrheit im
Sommer in die Finanzreformgeſetze eingefügt hat,
wird in den jüngſt erſchienenen Jahresberichten zahl
reicher Banken gebührend gekennzeichnet. Die
Deutſche Bank hebt hervor: Zum erſten Male in
der Geſchichte unſerer Bank iſt hier (bei den Konto
korrentverbindungen) ein Rückgang der Kontenzahl zu
verzeichnen, eine Folge des dem Scheck auferlegten
Stempels. Viele Privatleute verzichten
lieber guf die Vorteile des Scheckverkehrs,
als daß ſie 2 Mk für 25 Scheckformulare bezahlen,
obgleich ihnen und der Volkswirtſchaft dadurch ein
weit größerer Zinsverluſt erwachſen mag.

Die Mecklenburgiſche Hypotheken und
Wechſelbank in Schwerin, die beſonders das

Depoſitenweſen unter den kleinen Sparern zu fördern
ſucht, klagt: Es ſind etwa 400 Bar Konto Korrenten
(Scheckkonten) eingegangen und zwar lediglich kleinere
Konten, deren Jnhaber dem Mittelſtande angehören.
Die Urſache iſt in der Belaſtung mit dem Scheck
ſtempel zu ſuchen, der abgeſehen von der formalen Be
läſtigung gerade für Schecks über kleine Beträge eine
empfindliche Abgabe darſtellt, gegen die ſich der kleine
Kapitaliſt auflehnt. Es iſt dies ein Beweis dafür, daß
die Scheckſteuer ein direktes Hemmnis bildet
für die ſo ſehr gewünſchte Ausbreitung des Scheck
verkehrs.

Ganz ähnlich beſagt der Bericht der Olden
burgiſchen Spar und Leih- Bank in Olden
burg Gegenüber einer ſonſt regelmäßigen Zunahme
haben wir in dieſem Jahre eine Abnahme um
reichlich 160 Konten, welche ſich auf alle Ge
ſchäftsſtellen verteilt, zu verzeichnen. Dies iſt eine
Folge der am 1. Oktober 1909 in Kraft getretenen
Scheckſteuer. Die Abnahme zeigt ſich namentlich bei
den Nicht Geſchäftsleuten.

Am ſchwerſten leiden die Genoſſenſchaften unter
dem neuen Scheckſtempel. Der Bankverein zu
Offenbach a. M. eine eingetragene Genoſſenſchaft
mit unbeſchränkter Haftpflicht, ſchildert das: Den
fortgeſetzten Bemühungen, insbeſondere auch den
Genoſſenſchaften, war es gelungen, weite Kreiſe des
Mittelſtandes dem Scheckverlehr mit der Zeit geneigt
zu machen. Die Genoſſenſchaft hat in den letzten
beiden Jahren ihren Scheckverkehr ſtark entwickelt:
1907 hat ſie 22 798, 1908 30090 und 1909 35 665
Schecks eingelöſt. Aber in dieſem letzten Jahre waren
es in den erſten neun Monaten durchſchnittlich 3261,
vom 1. Oktober ab dagegen nur 2105 pro Monat,
das iſt eine Verminderung um ein Drittel!

ch cHandwerkervereinigungen und Reichs
lieferungen.

Nachdem kürzlich der Kriegsminiſter ſeine Er
fahrungen mit der Vergebung der Staatelieferungen
an Handwerkervereinigungen bekannt gemacht hat, hat

jetzt der Staatsſekretär desReichspoſtamts
der Geſchäftsſtelle des Deutſchen Handwerks und Ge

werbekammertages über die bisherige Beteiligung
von Handwerkervereinigungen an Liefe-
rungen für die Reichspoſt und Telegra
phenverwaltungen eingehende Mitteilungen ge
macht, woraus dem Organ des Kammertages, dem
Deutſchen Handwerkerblatt, folgend s zu entnehmen ſt:

„Den Handwerkervereinigungen haben im Jahre
1909 zwar in zahlreicheren Fällen als im Jahre 1908
Leiſtungen und Lieferungen für die Reichspoſt und
Telegraphenverwaltungen übertragen werden können,
immerhin iſt die Beteiligung derartiger Vereinigungen
an dem Wettbewerb im allgemeinen noch nicht beſon
ders rege geweſen. Hierfür wurden von den Ober
poſtdirektionen hauptſächlich folgende Grände ange
führt: Mangel an Unternehmungsgeiſt, derſich beſonders durch Nichtbewerbung bei den öffentlich en

Ausſchreibungen zeigte. Ein Verſuch des Wettbewerbs
wurde oft auch dann nicht gemacht, wenn hierzu be
ſonders aufgefordert worden war und die Arbeiten, um
den Handwerkern die Beteiligung zu erleichtern, in Loſe
zerlegt worden waren. Geringere Neigung der Hand
werker zum Zuſammenſchluß im allgemeinen, ſowie zur
beſonderen Vereinigung zwecks Ubernahme beſtimmter
Arbeiten und Lieferungen für die Reichspoſt und
Telegraphenverwaltuug. Schwache Ausbildung des
Genoſſenſchaftsweſens unter den Handwerkern. Ab
lehnung weniger umfangreicher Arbeiten uſw. wegen
Geringfügigkeit des zu erwartenden Gewinns. Ab
lehnung des genoſſenſchaftlichen Bewerbs, wenn ſich
einzelne Mitglieder der Vereinigungen um die Uber
tragurg der Arbeiten bemühen wollten. Furcht vor
Unterbindung des freien Wettbewerbs. Unverhältnis

mäßig hohe Preisforderungen. Jm einzelnen
ſind die Aufträge mit verhältnismäßig wenigen Aus
nahmen zufriedenſtellend ausgeführt worden.
Zu klagen hatten: die Oberpoſtdirektion zu Breslau
über nicht einwandfreie Ausführung von Maler
arbeiten; die Oberpoſtdirektion in Chemnitz über nicht
ſo gute Ausführung von Tiſchlerarbeiten, als von dem
bisherigen, ohne Vermittelung der Innung ausgewählten
Lieferanten; die Oberpoſtdirektion in Darmſtadt über
höhere Preiſe für Weißbinderarbeiten als bei Vergebung
der Arbeiten ohne Vermittelung der Jnnung voraus
ſichtlich zu zahlen geweſen wären, und über mangelhafte
Aufſtellung der Koſtenanſchläge und Rechnungen; die
Oberpoſtdirektion in Düſſeldorf über mangelhafte Aus
führung von Tiſchler- und Schloſſerarbeiten; die Ober
poſtdirektion in Köslin über Verſchleppung von Maler
arbeiten, ungenaue Aufſtellung des Koſtenanſchlages
und Mangel an Entgegenkommen die Oberpoſtdirektion
in Hannover über höhere Preiſe für Anſtreicherarbeiten
als früher bei der unmittelbaren Vergebung der Ar
beiten vhne Vermittelung der Innung zu zahlen waren,
ſowie über mangelhafte und ſäumige Ausführung der
Arbeiten, ferner über unpünktliche Lieferung von Möbel
ſtücken. Am Schluß ſpricht der Staatsſekretär die
Erwartung aus, daß die Klagen, denen eine beſon
dere Bedeutung nicht beizumeſſen ſei, mit der
Zeit werden.

Heutoch lang.
(Rebenbeſchäftigung der Staats

beamten.) Die Kabinettsorder vom 13. Juli 1839,
wonach der unmittelbare Staatsbeamte zur Uber
nahme eines Nebenamtes oder einer Nebenbeſchäftigung,
mit der eine fortlaufende Remuneration verbunden iſt,
in jedem Falle der ausdrücklichen Genehmigung der
Zentralinſtanzen bedarf, denen das Haupt und das
Nebenamt untergeben ſind, iſt durch eine Allerhöchſte
Order vom 25. Auguſt 1909 dahin abgeändert worden,
daß die Zentralbehörden die Ermächtigung erhalten
haben, in geeigneten Fällen die Erteilung und den
Widerruf der Genehmigung den Proevinzialbehörden
zu übertragen. Jn einem Erlaß der zuſtändigen
Miniſter vom 5. März dieſes Jahres werden die
Oberpräſidenten und Regierungspräſi
denten ermächtigt, die Genehmigung zur
Ubernahme von Nebenämtern und Nebenbeſchäfti
gungen unter Vorbehalt des jederzeitigen Wider
rufs in allen den Fällen ſelbſtändig auszuſprechen, in
denen es ſich lediglich um einen Perſonenwechſel im
Hauptamte handelt, ohne daß die ſachlichen Voraus
ſetzungen und Bedingungen, unter denen die nebenamt
liche Tätigleit bereits genehmigt war, eine Anderung
erfahren. In allen anderen Fällen iſt nach wie vor
zur Ubernahme von Nebenämtern und Nebenbeſchäfti
gungen die miniſterielle Genehmigung ein uholen.
Bei der Stellung von Anträgen iſt, wie die Miniſter
weiter bemerken, folgendes zu beachten: „a. Die Er
teilung der Venehmigung kommt nur in Frage, wenn
ein ſtaatliches Jntereſſe dafür vorliegt und eine Be
nachteligung der mit dem Hauptamte verbundenen
Dienſtgeſchäfte nicht zu befürchten iſt. b. Die Art
des Nebenamtes oder der Nebenbeſchäftigung muß mit
der Stellung des betreffenden Beamten bezw mit ſeiner

Einemhauptamtlichen Tätigkeit vereinbar ſein.Beamten dürfen in der Regel nicht ſhrere Neben

ämter oder Nebenbeſchäftigungen übertragen werden.
d Kaſſenbeamte dürfen nicht Nebenämter uſw. erhalten,
die fich der Kontrolle ihrer Vorgeſetzien im Haupiami

entziehen. e. Es iſt in der Regel nur bewährten dienſt
älteren Beamten die Genehmigung zur Ubernahme von
Nebenämtern oder Nebenbeſchäftigungen zu ertellen,
während ſie jüngeren, insbeſondere den jn der Aus
bildung begriffenen Anwärtern zu verſagen fein wird

Todesfälle.
Prof. Dr. Johannes Schilling Der berühmte

Bildhauer Prof. Dr. Johannes Schilling iſt, wie bereits
gimeldtt, in Klotzſche im 82. Lebensjahre geſtorben. Das
bedeutendſte Werk Schillings iſt das Nationaldenkmal auf
dem Niederwald, das er in den Jahren 1877 bis 1884 geſchaffen hat. Der Verſtorbene, der am 23. Juni 1828 zu
Mittweida in Sachſen geboren iſt, war ein Schüler Rietſches
und Drakes. Die Bildwerke, durch die Schilling zuerſt
populär wurde, waren die ſymboliſchen Statuen gruppen
der „Vier Jahreszeiten“ zu beiden Seiten der Brühlſchen
Terraſſe in Dresden. Die Monumentalbildnerei war ſein
eigenſtes Schaffensgebiet, das er mit raſtloſem Eifer bis
ins hohe Alter pflegte. Die Zahl ſeiner Werke iſt ſo groß
gewoörden, daß ſie ein eigenes Muſeum für ſich in Anſpruch
nehmen. Jn Dresden iſt denn auch dieſe ſeltene Ehrung
dem Künſtler zuteil geworden. Außerdem aber hat er eine
Reihe anderer Auszeichnungen erhalten, welche die äußere
Anerkennung für ſeine raſtloſe Schöpfertätigkeit darſtellen
ſo iſt er Ehrenbürger der Stadt Dresden geworden und er
hielt den Titel Exzellenz.

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 23. März. Montag abend ver

anſtalteten die Schüler der oberen Klaſſen der Ober
realſchule zu Ehren des Profeſſors Kloſe einen
Fackelzug. Prof. Klofe tritt mit dem Schluß des
laufenden Schuljahrs nach 41 jähriger Dienſſzeit in
den Ruheſtand. Jn dieſen Tagen wurde ein
Handwerksmeiſter- Kurſus beendet, der von
der Handwerkskammer in Halle veranſtaltet war. An
dem Kurſus, der 60 Lehrſtunden umfaßt, nahm n 29

Perſonen teil. Der Kreistag des Land
kreiſes tagte am Montag unter dem Vorſitze des
Landrats v. Richter. Ein Antrag der Gemeinde
Wählitz, einen Teil des von ihr früher ausgebauten
Weges nach dem Bahnhofe Hohenmölſen auf den
Kreis zu übernehmen, da dieſer im Anſchluß daran
eine Kreischauſſee gebaut hat, fand die Zuſtimmung
des Kreistages. Der Kreishaushaltsetar für 1910
wurde beraten und feſtgeſtellt. Ein Angebot des
Staates auf Ubernahme des fiskaliſchen Elſterfloß
grabens in die Verwaltung des Kreiſes wurde ange
nommen. Der Elſterfloßgraben wurde zu kurfürſtlich
ſächſiſchen Zeiten im Jahre 1570 zum Zwecke der
Holzflößerei angelegt. Er durchfließt die Kreiſe Zeitz
Weißenfels, Merſeburg und ein kurzes Stück des
Herzogtums Sachſen Altenburg. Der Lederhändler
Böſenhagen hier hat ſich dieſer Tage der Staats
anwaltſchaft in Naumburg freiwillig geſtellt wegen
Wechſelfälſchung und Unterſchlagung. Er hat nach
eigenem Geſtändnis für etwa 25000 Mark
Wechſel gefälſcht und für 50000 Mark
Gelder für Kommiſſionsware (Leder) unterſchlagen.
Die Angelegenheit erregt hier großes Aufſehen.

F. Erfurt, 24. März. Die Stadtverordneten
nahmen geſtern ohne Debatte und einſtimmig den
Eingemeindungsvertrag mit der Vororts-
gemeinde Jlversgehofen an. Die Gemeinde
Jlveregehofen hat bekanntlich den Vertrag bereits an
genommen. Die Eingemeindung wird am 1. April
1911 in Kraft treten.

F Erfurt, 23. März. Der Altmeiſter der Deutſchen Bienenzüchter, der Jmker Wilhelm Auguſt
Günther, iſt in Gispersleben Kiliani im Alter von
77 Jahren geſtorben. Der Verblichene wirkte ſeit
Jahren auf vielen großen Bienen Ausſtellungen des
In und Auslandes.

fNordhauſen, 23. März. Nachdem die Stadt
verordneten in ihrer letzten Sitzung ſchon 325 000
Mark für einen Neubau der Mädchenvolksſchule II
bewilligt hatten, kam geſtern das Projekt der Ka
naliſation zur Vorlage Die Kanaliſation ſoll nach
der vom Stadtbaurat Geißler gegebenen Erläuterung
nach dem Schwemmſyſtem ausgeführt werden, mit
Sammelbehälter. Zur Aufnahme der geklärten Ab
wäſſer ſollen Mühlgraben und Zorge dienen. Die
Anlage wird eine Koſtenſumme von insgeſamt 2
Millionen Mark erfordern. Der Bau ſoll im
Herbſt in Angriff genommen werden und im ganzen
3 Jahre dauern.

t. Aus Thüringen, 23 März Starker
Schneefall hat in den letzten Tagen in Thüringen
geherrſcht, ſo daß im Gebirge vielfach der Verkehr nur
durch Schlitten aufrecht erhalten wird. Der Winter
ſport hat wieder begonnen.



Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 24. März 1910.

H. Karfreitagszauber. Wohl ſchreitet wieder
der Frühling über Berg und Tal und auf ſeinen
Spuren grünt und blüht es, da duftet und ſingt es in
wunderſamer Schönheit, und trunknen Auges ſchauen
wir dem alten und immer wieder neuen Schauſpiel
zu, wie das Leben triumphiert über den Tod. Wohl
unterliegen wir auch in dieſem Jahr dem Lenzeszauber
und warm und weich wird uns um das Herz, und mit
durſtigen Zügen atmen wir die reine Frühlingsluft

und freuen uns des warmen Sonnenſcheins und
lauſchen auf das, was die Quellen murmeln und die
Vögel ſingen. Aber heute hat dieſer Zauber ſeine
Macht verloren. Ein ſtärkerer iſt über ihn gekommen.
Kein Auge haben wir heute für die Schönheit der
Natur, kein Ohr für ihre ſüße Stimme, kein Gefühl
für ihr Ringen und Siegen. Nur ein Bild ſchwebt
uns heute vor Augen, nur was ein Mund, ein blaſſer,
bald verſtummender, redet, feſſelt unſer Ohr, nur ein
Schauſpiel, ernſt und düſter, zwingt uns in ſeinen
Bann und nimmt unſere Seele gefangen. Wir
ſchauen auf den Mann am Kreuz, der unſägliche
Qualen des Leibes und der Seele erduldet, wir blicken
hinein in eine Seele, rein und klar wie Kryſtall, und
doch ſo unergründlich tief, weich wie zerſchmelzendes
Wachs und doch feſt wie gehärteter Stahl, unempfind
lich gegen Lüge und Haß und doch voll Ecbarmen
gegen Freund und Feind, in Augenblicken wohl ſchwach
und faſt erliegend unter der Leidenslaſt und doch ſo
ſtark, daß ſie der Welt Sünde trägt, wir ſehen einen
Menſchen unſeresgkeichen, hinabgeſunken in Schmach
und Elend, und doch umfloſſen vom Glanz göttlicher
Herrlichkeit, einem Verbrecher, der Gottesläſterung
geziehen, und doch als einzig Gerechten, den die Erde
getragen hat. Wir ſehen eine Liebe, die noch in den
Stunden höchſter Qual ſich ſelbſt vergißt, die Worte
zärtlicher Sohnesfürſorge findet für die verlaſſene
Mutter, Verheißung vergebender Gnade für den
Schächer, der es wagt, ſich an ſie zu klammern, Worte
ergreifender Fürbitte ſür die herzloſen Feinde. Was
wir hier am Kreuze ſehen, bietet die ganze Welt
geſchichte nicht zum zweiten Male. Dieſe Liebe
iſt einzig, iſt göttlich groß. Nie leuchtet Jeſu Gött
lichkeit, ſeine Weſensgleichheit mit dem Vater,
ſo deutlich hervor unter der menſchlichen Hülle, wie
hier am Kreuz in ſeiner tiefſten Exniedrigung.

Ein heiliger Schauer erfaßt uns, wenn wir
am Kreuze ſtehen. Gott fühlen wir uns
nahe. Und wie das Meer den, der einmal ſeine Größe
und Erhabenheit geſchaut hat, dem in ſeinem Anblick
eine Ahnung von der Unendlichkeit aufgegangen iſt,
immer wieder zu ſich zurück ruft, wie die Bergwelt ihre
geheimnisvollenZauberfäden um den ſpinnt, der, über
den Wolken ſtehend, die Erde unter ſich vergeſſen hat,
wie der geſtirnte Himmel mit ſeinem alle Begriffe über
ſteigenden Raume, mit der Uberfülle ſeiner Körper,
der raſenden Geſchwindigkeit ſeiner Bewegungen den
Menſchengeiſt mit Andacht und Bewunderung erfüllt,
ſo ergreift uns auch hier eine Ahnung von der großen,
unendlichen, heiligen, göttlichen Liebe, die hier
für das ſündige Menſchengeſchlecht verblutet, ſo
läßt es uns auch hier nicht los, daß wir
immer wieder zum Kreuze zurückkehren müſſen.
In Jeſu Todesleiden verſunken, fühlen wir die Macht
des Böſen in uns ſchwinden, erkennen die Nichtigkeit
alles deſſen, was uns hier ſo überaus wertvoll er
ſcheint, werden blind gegen den Reiz der Sünde, taub
gegen die Stimmen der Verſuchung, werden ſtark in
Dankbarkeit und Gegenliebe, mutig in Not und Trüb
ſal, glücklich im Leben und ſelig im Sterben. Wer ſo
in Jeſu Tod ſein Leben findet, in Jeſu Kampf ſeinen
Frieden, in Jeſu Leiden ſeine Seligkeit, an dem hat
der Karfreitag ſeine Zauberkraft bewährt.

Weiße Oſtern in Sicht? Der Brocken und
die Spitzen des Thüringer Waldes ſind wieder mit
Schnee bedeckt; es werden auch neue Schneefälle und
Nachtfröſte angekündigt, ſo daß ein weißes Oſtern
nicht außerhalb des Bereiches der Möglichkeit liegt.
In den letzten Tagen iſt eine Kältewelle von Nord
Europa eingebrochen, die den erſten Kälte Rückfall des
Jahres zu bringen droht Ein Gebiet hohen Baro-
meterſtandes hat ſich über den Allantiſchen Ozean
eingeſtellt, aus dem ein Strom kalter polarer Luft
maſſen ſüdwärts weht. Da dieſe Luftſtrömung, ſo
ſchreibt ein Metorloge, von einiger Dauer zu ſein
ſcheint, wird die nächſte Zeit in Deutſchland weitere
Schneefälle und Nachtfröſte bringen. Nun, hoffen
wir das Beſte

Am 23. März wurde der 41. Kurſus der
Land wirtſchaftlichen Winterſchule zu
Merſeburg durch eine Schlußprüfung beendet.
Zu derſelben waren das Kuratorium der Schule, Ver
treter der Behörden, darunter auch der Herr Landek
hauptmann erſchie auch die Angehörigen der
Schüler waren ſehr zahlreich vertreten. Nach dem
Geſange der 1. Stiophe des Liedes „Lobe den Herren“
und dem Verleſen des 75. Pſalm ſeitens des Direktors,
Herrn Dr. Orphal, begann die Prüfung der 2. Klaſſe.
Es prüften ſolgende Herren: Direktor Dr. Orphal

in Chemie, Lehrer Simon in Raumlehre, Landwirt
ſchaftslehrer Seybold in Pflanzenkunde. Zum
Schluß deklamierte der Schüler Börner das Rückertſche
Gedicht „Bleibet im Lande“. In der 1. Klaſſe prüften
folgende Herren: Direktor Dr. Orphal in Betriebs
lehre, Landwirtſchaftslehrer Seybold in Tierzucht
lehre und Oberroßarzt a. D. Genſert in Tierheil
kunde. Auch dieſer Teil fand durch eine Deklamation
ſeinen Abſchluß. Der Schüler Dmiſch trug den „Auf
ruf“ von Körner vor. In dem darauffolgenden Schluß
wort des Direktors kennzeichnete derſelbe den Zweck der
Prüfung. Dieſe beſteht darin, zu zeigen, in welcher
Richtung ſich die Arbeit in der Schule bewegt. Seine
ferneren Ausführungen, die von dem bekannten Turner
wahlſpruch: Friſch, fromm, fröhlich, frei! ausgehen,
ſind zunächſt Abſchiedsworte an die Schüler der erſten
Klaſſe, deren Fleiß und gutes Betragen lobend hervor
gehoben wird. Da dieſe Klaſſe von 34 Schülern be
ſucht wurde, war ſie die an Schülerzahl ſtärkſte Klaſſe
ſeit dem Beſtehen der Schule. Weiter wendet ſich der
Redner an die 2. Klaſſe und ermahnt ſie, rechte Luſt
und Liebe zur Arbeit, auch in der väterlichen Wirtſchaft,
zu zeigen. Er ſchließt mit einem Dank an die Eltern
für ihr zahlreiches Erſcheinen, ſowie für das Vertrauen,
das ſie der Schule entgegengebracht haben. Hierauf
erfolgte die Verteilung der Zeugniſſe. Zum Schluſſe
ergriff der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Graf
d'Hauſſonville, das Wort. Auch er dankte den
Eltern, beſonders auch den Vertretern der Behörden
für ihr Erſcheinen. Er gedachte noch einmal des ver
ſtorbenen Direktors, deſſen umflortes Bild der Reihe
der um die Landwirtſchaft verdienten Männer einver-

leibt worden iſt. Er dankte dem r, der die
Schule ganz im Geiſte ſeines Vorgängers
hat, ferner ſprach er dem Kollegium für die t
arbeit ſeinen Dank aus. Er wünſchte den Schülern
der I. Klaſſe Wohlergehen in ihrem Berufe und ſchloß
mit der Hoffnung, die 2. Klaſſe im nächſten Semeſter
hier wiederzuſehen, damit ſie ihre Kenntniſſe vervoll
kommene. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde der
41. Kurſus geſchloſſen.

**Höhere Mädchenſchule. Am Mittwoch den
23. d. M., früh 8 Uhr, verſammelten ſich die Schülerinnen
der Höheren Mädchenſchule in der Aula zu einer Schluß
andacht, die mit einer Abſchiedsfeier für die ſcheidenden
Schülerinnen verbunden war. Der Direktor legte ihnen in
einer Anſprache die Bedeutung des Austritts aus der
Schule ans Herz und entließ ſie im Namen des Kollegiums
mit den herzlichſten Glück und Segenswünſchen. Sämtliche
Schülerinnen der 1. Klaſſe haben am Schluß des Schul
jahres das Abſchlußzeugnis (Reifezeugnts) erhalten.

Der Land wirtſchaftliche Kreis verein
hielt am Mittwoch nachmittag im Tivoli eine Ver
ſammlung ab, die nur ſchwach beſucht war. Nach
Eröffnung der Verhandlungen durch den Vorſitzenden
Herrn Landrat Graf d'Hauſſonville, erſtattete
der ſtellv. Direktor der Land wirtſchaftlichen Winter
ſchule, Herr Dr. Orphal, Bericht über den dies
jährigen Kurſus der Schule, der heute beendet wurde.
Mit den erzielten Reſultaten könne man ſehr zufrieden
ſein, da die Schule in dieſem Kurſus zahlreicher be
ſucht worden iſt, als in den Jahren vorher. Der
Vorſitzende dankte darauf dem Leiter der Schule für
ſeine Hingebung und ſeinen bewieſenen Eifer, die
Schule auf ihrer Höhe zu erhalten. Die Verſammlung
trat ſodann in eine Beratung über die Einführung
einer Pferdeverſicherung ein. Man beſchloß,
dieſe Angelegenheit in einem größeren Intereſſenten
kreiſe zur Sprache zu bringen und dann evtl. der
Gründung eines Pferdeverſicherungsvereins für den
hieſigen Bezirk näherzutreten. Nach Erledigung des
geſchäftlichen Teiles referierte Herr Dr. Zecher
Halle über „Die Unfallverhütungs Vorſchriften im
land wirtſchaftlichen Betriebe Der Redner verbreitete
ſich zunächſt über die allgemeinen Beſtimmungen der
Unfall Verhütungs-Vorſchriften, um dann auf die
Sonderbeſtimmungen näher einzugehen, die er durch
Beiſpiele aus dem praktiſchen Leben treffend illuſtrierte.
Hierbei berührte der Redner nicht nur die landwirt
ſchaftlichen Maſchinen, ſondern auch die zur Landwirt
ſchaft gehörigen Baulichkeiten, Nebenbetriebe uſw.
Alle Beſtimmungen verfolgen den Zweck, Unfälle ſoviel
wie möglich zu vermeiden. Dies kann aber nur dann
geſchehen, wenn der Landwirt die Vorſchriften genau
zeachtet und die Vorrichtungen und Sicherheitsmaß

nahmen dauernd in gutem Zuſtande erhält und,
was die Hauptſache iſt, dafür ſorgt, daß dieſe
auch dauernd gut funktionieren. Gegen die
Regreßpflicht kann ſich der Landwirt durch
Haftpflichtverſicherung ſchützen, nicht aber gegen die
ſtrafrechtlichen Folgen einer Nichtbeachtung der Unfall
Verhütungs Vorſchriflen. Zum Schluß ſtreifte der
Redner noch die Rentenjäger und das Simulantentum,
die leider die ſoziale Geſetz ebung im Gefolge habe
Dies hat ſchon oft zu kurioſen Vorfällen und groben
Mißſtänden geführt, andernteils aber auch zu einer
Schädie der wirklichen Rentenempfänger. Hier
bei iſt namentlich von dem Reichsverſicherungsamt
durch die allzu liberale Auslegung des Geſetzes ge
ſündigt worden. Jn der lebhaften Ausſprache wurde
u. a. vorgeſchlagen, dahin vorſtellig zu werden, daß
die Maſchinenfabriken gehalten reſp. verpflichtet ſind,
nur ſolche Maſchinen zu verkaufen, wo die betr. Schutz

maßregeln den Vorſchriften entſprechen. Der Vor
tragende gab hierzu die Auskunft, daß dies von der
Landwirtſchaftskammer ſchon verſucht worden iſt; die
Fabriken haben ſich aber geweigert, da ſie dann mit
der Anbringung der Schutzvorrichtungen auch die
Verantwortung übernehmen müßten. Herr von
Zimmermann Benkendorf ſchlug ferner vor, der
Verein möge ſich an die Landwirtſchaftskammer mit
der Bitte wenden, ſämtliche Vorſchriften unter An
führung von Beiſpielen in einem Büchlein zuſammen
zuſtellen und gegen einen geringen Preis den Intereſſen
ten abzugeben. Dieſer Anregung ſoll ſtattgegeben
werden. Darauf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung.

Der Techniſche Verein beſichtigte am Diens
tag nachmittag die hieſige Stadtbrauerei, wozu Herr
Stadtrat Berger bereitwilligſt die Genehmigung
erteilt hatte. Unter Führung des Braumeiſters Herrn
Burmeiſter wurden die höchſt intereſſanten techniſchen
und maſchinellen Einrichtungen des Betriebes ein
gehend in Augenſchein genommen. Anſchließend
hieran wurde den Beſuchern von der Firma ein Labe
trunkkredenzt, der natürlich dankbar entgegengenommen
wurde und allſeitige Anerkennung fand.

Ein Fahrraddiebſtahl wurde dieſer Tage
hier wieder im Zentrum der Stadt verübt. Der Ar
beiter Ernſt Müller aus Oberbeuna machte in einem
Geſchäft am Entenplan einen Einkauf und ſtellte wäh
rend dieſer Zeit ſein Fahrrad vor das Geſchäftslokal.
Als er nach einiger Zeit das Geſchäft wieder verließ,
war ſein Rad verſchwunden. Alle Nachforſchungen
nach dem dreiſten Diebe blieben bisher erfolglos. Das
geſtohlene Vehikil iſt ein Dürkopprad Nr. 309231.

In Haft genommen wurde der Privatmann
Guſtav H. von hier. Er hat ſich eines Sittlichkeits

hens ſchuldig gemacht.

ründliche Kiesgufſchüttung iſt
dem Promenadenweg an der Engels burg vorüber nach
Leung zuteil geworden. Mit Freuden haben dies
ſowohl die Anwohner wie auch die Paſſanten begrüßt.
Der Aſchenberg am Hochufer der Saale (Scheit
platz) iſt nun geebnet und harrt ſeiner Bepflanzung.
Damit wird auch im Süden unſerer Stadt eine neue
Verſchönerungsanlage entſtehen, die dem ganzen
Landſchaftebilde daſelbſt zum Vorteil gereichen dürfte.

Stadttheater in Halle. Man ſchreibt uns
Am Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Sonn
abend wird die neue Operette „Ein Herbſtmanöver“
zum letzten Male gegeben. Nach altbewährtem Brauch
ſind für die Feiertage die erfolgreichſten Repertoirſtücke der
Spielzeit auf den Spielplan geſetzt worden, um vor allem
auch den vielen auswärtigen Beſuchern den Genuß be
ſonders ſchöner Vorſtellungen bieten zu können. So
gelangt am 1. Feiertag nachmittags 3 Uhr als Fremden
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen die Oper „Die
Königin von Saba“ zur Aufführung, abends 71/3 Uhr
wird die Operette Orpheus in der Unterwelt“ in
der Beſetzung der Penſionskaſſen- Aufführung zum erſten
Male wiederholt. Oſtermontag nachmittags 3/3 Uhr
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Der fideke
Bauer“, abends 72 Uhr „Tannhäuſer“. Für
Dienstag (3. Feiertag) ſteht eine Novität auf dem Spiel
plan Der dunkle Punkt“, ein überaus humorvolles
Luſtſpiel deſſen durchſchlagender Erfolg an faſt allen
Bühnen Deutſchlands vielleicht nur mit dem des „Weißen
Rößl“ und Huſarenfieber“ in den letzten Jahren ver
glichen werden kann. Mittwoch „Orpheus in der
Unterwelt“. Donnerstag zum Benefiz für Herrn
Julius Baus „Ein Maskenball“. Freitag zum
zweiten Male „Der dunkle Punkt“.

Aus dem Merſehurger und bdenechbarten Kreijen

ss, Geuſa, 23. März. Zur Warnung für Kinder
und leichtſinnige Eltern diene folgender Vorfall: Der
Arbeiter Martin aus Merſeburg war heute vormittag im
Begriff, mit ſeinem etwa ſechs jährigen Sohne und einem
kleinen Handwagen nach Geuſa zu fahren. Als ein Laſt
wagen aus Blöſien vorüberfuhr, ließ er ſich von dieſem
ins Schlepptau nehmen, indem er ſein Wägelchen, in dem
das Kind ſaß, hinten an den großen Wagen band. Plötzlich
nahmen die Pferde eine ſchnellere Gangart an, wodurch
der Kleine aus dem Wagen fiel, aber mit einem Fuße im
Hinterrade hängen blieb, ſo daß er ein ziemliches Stück
Wegs nachgeſchleift wurde. Der Vater hatte den Unfall
nicht ſofort bemekt, da er ſich ebenfalls, den Rücken dem
Kinde zugekehrt, auf das niedliche Gefährt geſetzt hatte.

SLeunga, 24 März. Es wird uns geſchrieben: Die
aus unſerm Orte dem Correſpondenten zugegangene Mit
teilung vom 22. d. M. enthält einige Jrrtümer. Nicht
der Pfarrer hat das Gotteshaus geſchloſſen, ſondern der
Gemeindekirchenrat; auch nicht „plötzlich“, ſondern nach
dem ihm auf Bericht vom Patronat überlaſſen worden
war, alle bez Maßnahmen ſelbſt zu treffen. Ferner iſt
nicht der „Merſeburger Schloßfiskus“, ſondern das Dom
kapitel Patron unſrer Kirche. Auch hat dasſelbe mit einer
Verlautbarung, „wie es ſich zu der Angelegenheit ver
halte“, keineswegs zurückgehalten, ſondern ſeine Stellung zu
derſelben in entgegenkommender und dem Stadium der
Sache entſprechender Weiſe dem Gemeindekirchenrat kund
getan. Dem Einſender gereicht es vielleicht zur Beruhigung,
zu hören, daß bereits eine Unterſuchung von Sachver
ſtändigen ſtattgefunden hat, deren Reſultat der Rat war,
es zunächſt bei der Schließung der Kirche zu belaſſen. Der
Rat des Einſenders muß alſo dankend abgelehnt werden.

Spielplan Entwurf des Feipziger Jigdt Cheetern
vom 27. März bis inkl. 4 April 1910.

Venes Theater. Sonntag (Anf /37 Uhr): „Carmen?.
Montag (Anf. 7 Uhr): „Tannhäuſer“. Dienstag (Anf:

7 Uhr): „Der Feldherxrnhügel“. Mittwoch (Anf /a8 Uhr).
„Elektra“. Donnerstag (Anf. 7 Uhr): „Cavalleria.
Ruſt cana“; „Der Bajazzo“. Freitag (Anf. 7 Uhr):
„Tiefland“. Sonnabend (Anf. 7 Ühr): „Buridans Eſel



Sonntag (Anf. nachm. /23 Uhr): „Hoffmanns Er
zählungen“. (Anf. abends 7 Uhr): „Der Graf von
Buxemburg. Montag (Anf. 1/37 Ühr): „Goethes Fauſt“.

Altes Theater. Sonntag (Anf. nachm. 3 Uhr): „Ein
Walzertraum“.
Luxemburg Montag (Anf. nachm. 8 Uhr): „Die
Dollarpringeſſin“. (Anf. abends 8 Uhr): „Der Feld
herrnhügel“ oder „Die Sehnſucht nach dem Cylinder
Dienstag (Anf. /38 Uhr): „Der Graf von Luxemburg“.
Mittwoch (Anf. 28 Uhr): „Die geſchiedene Frau.
Donnerstag (Anf. 8 Uhr): „Der Feldherrnhügel“.
Freitag (Anf. 8 Uhr): „Der Graf von Luxemburg“.

Sonnabend (Anf. /28 Uhr): „Der fidele Bauer“.
Sonntag (Anf. nachm. “/23 Uhr): „Sappho“. (Anf. abends
38 Uhr: „Der Feldherrnhügel“. Montag (Anf.

8 Uhr): Die geſchiedene Frau“.

Mus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 100 Jahren, am 26. März 1810, iſt in Weilburg

der bekannte deutſche Staatsmann Maximilian Frei
herr von Gagern geboren, zuerſt ein energiſcher An
hänger der Einigung Deutſchlands, ſpäter aber durchaus
entgegengeſetzten Tendenzen huldigend. Er war zuerſt in
Bonn Privatdozent, trat dann in den naſſauiſchen Staats
dienſt und war dann 1848 einer der Vertrauensmänner,
welche die ſogenannte Siebzehner Verfaſſung ausarbeiteten
und wurde in die Nationalverſammlung gewählt. wo er

(Anf. abends /28 Uhr: „Der Graf von

ſich der Partei ſeines Bruders Heinrich anſchloß. Jm erſten
Reichsminiſterium wurde er Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen und ward in dieſer Eigenſchaft nach Schleswig
Holſtein geſandt, um dort die deutſchen Intereſſen zu ver
treten. Er wurde dann 1859 in den Unionsreichstag in
Erfurt gewählt, zog ſich aber nach dem Scheitern der Union
vom politiſchen Leben zurück. Bald darauf trat er zum
Kathslizismus über, würde 1854 nach Wien berufen und
wirkte hier im Miniſterium des Auswärtigen im anti
preußiſchen und klerikalen Sinne. Er iſt 1889 in Wien
geſtorben.

Wetterwarte.
V. W. am 25. März Anfänglich ziemlich heiter,

trocken, Nachtfroſt und Reif. Später Trübung, windig,
milder, etwas Regen. 26. März: Ziemlich kühl,
wechſelnd bewölkt, wiederholt aufheiternd, windig, ver
einzelte Regen und Graupelſchauer, Abend faſt kalt.

Neueste Nachrichten.
Neumünſter, 24 März. In der Gemarkung Boos

ſted konnte ein gewaltiger Heide- und Waldbrand bis
geſtern abend noch nicht zum Stillſtand gebracht worden.

Rom, 24. März. Jn der Volta Siacotmo am Aetna,
2300 Meter über dem Meer, hat ſich eine Offnung gebildet
der Lava entſträmt und aus der Lapillenaſche hochge
ſchleudert wird. Die Lava fließt in der Richtung nach der
Volta Girolamo. Jn Catania herrſcht infolgedeſſen Alarm
ſtimmung. Laut Tribung haben ſich im Aetnamaſſiv nicht
weniger als vier neue Kratergebildet. Die Bevölkerung
von Nicokoſi iſt alarmiert.

Rom, 24. März. Bei einer Maſſenverſammlung
unter freiem Himmel bei Coſenza, der gegen 15 000 Perſonen
beiwohnten, entſtand durch das Scheuwerden eines Pferdes
eine ungeheure Panik. Die erſchreckte Menge ſuchte dem
ſchen gewordenen Tiere auszuweichen und drängte nach
einer Richtung. 200 Perſonen wurden zum Teil ſchwer
verletzt.
c --ncc-5T5S]lccCOÄ-l —57rcccccc--————
Berliner Getreide und Produktenverkehr.

Berlin, 23. März.
Weitzen lok. i. 221,00—223,00 Mark.
Roggen lor. in. 154 00-1655,00 Mark.
Hafer fein 170,05 178,00 k. 50. uittel 168 00 bis

69 00 Mark.
Weigen m ehe 00 Bentto 26 75- 29 75 k.
tagen e n We h gert 1 19 00 81. 10 W.

Anzetgen.
umt die Redaktion dem

3 n gegen er keine Verantwortung
Kirchen w. Familienngchrichte

1. Oſterfeiertag predigen
(Geſammelt wird eine außerordentliche Frat

Kollekte die Heidenmiſſion rauLom orm. /210 Uhr: Sup. Bithorn
Nachm. 56 Uhr: Diakonus Wättke.
Etadt. Vorm. 8 Uhr: Beichte und

Abendmahl Paſtor Werther.
Vorm. */210 Uhr: Paſtor Schollmeyer.
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Derſelbe
Nachm. 2 Uhr: Paſtor Barthold.
Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit
Altenburg Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Delius.Nachm. 4 Uhr: Jungfrauen-Verein,
Seffnerſtraße 1.

Katholiſche Kirche
Sonnabend 5 Uhr abends: Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

8 Uhr: Frühmeſſe.
160 Uhr: Pfarramt mit Predigt.

acht. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.

i

Statt besonderer Nachricht.
Mittwoch früh entschlief unerwartet und schmerzlos nach

schwerem Leiden unsere liebe Schwester, Tante und Schwägerin
verwitwete Baumeister

Margarethe Querfurth
geb. Ebert-Neuhoff.

Im Namen der Hinterbliebenen

skar Querfurth. Emmy Sohi
Merseburg, den 23. März 1910.
Beerdigung Sonnabend nachmittag 3 Uhr.

Trauerfeier im Hause

S ist und bleibt das bests unch billigsto W

mocderne Ouschmittel.

Preis pro Paket Pfd.) mr I f.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Kinderwagen
zu erkaufen Binmenthalfte. 19, part.

Neumarlt- Bürger Verein

für ſtädt. Jutereſſen.
Mittwoch den 80. März 1910

Versammlung
lim „Strandſchlößchen“.

TagesordnungVerleſung des Protokolls der letzten
Verſammlung.
Wahl eines Schriftführers.
Stellungnahme zur Stadtverordneten
wahl.
Verſchiedenes.
Gäſte herzlich willkommen. Um zahl

reiches Erſche nen bittet Der Vorſtand.

Musiker- Verein
„Augusta“.

Sonntag den 1. Oſterfeiertag

e

e Seilt

Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergan.
Spergau. Vorm. 8 ühr.
Kirchfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

2. Oſterfeiertag predigen
(Geſammelt wird eine Kollekte für das

Eckartshaus.)
Dom. Vorm. 1/310 Uhr Diakonus

Wuttke.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Barthold.
Etadt. Vorm. 8 Uhr Beichte und

Abendmahl. Paſtor Schollmeyer.
Vorm. /210 Uhr: Paſtor Werther
Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl

Derſelbe.
Nachm. 3 Uhr Paſtor Schollmeyer.
Die Kirchtaufen finden Sonntags bis

auf weiteres im Anſchluß an den Nach
mittagsgottesdienſt um 3 Uhr ſtatt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Gottes

Unerwartet entriss uns der unerbittliche Tod heute nach-
mittag 3 Uhr, nach Kaum 2zweitägigem Krankenlager, unser
herziges ältestes Töchterchen

In tiefem Schmerze zeigen dieses an
im Alter von 4 Jahren.

Max Munzer u. Frau
Elsbeth geb. Vogler

Merseburg, den 23. März 1910.

Die Beerdigung findet Karfreitag nachmittags 2 Uhr vom
I Prauerhause Gutenbergstrasse 1 aus statt.

Ausſlug nach Reuſchau

(Schmidts Gaſthaus).
Der Vorstand

Geusa,
S Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags

3 Uhr ab.
Tanzvergnügen,

e wozu freundlichſt einladet K. Kropf.

Kuſſerhuus Meuſchan.
Montag den 2. OHſterfeiertag, von

nachmittags 3 und abends 8 Uhr an,

Ballmusik,
S wozu freundlichſt einladet

F Karl Steinfelder.
dienſt.

Jm Anſchluß Beichte und Feier des
Heil. Abendmahls. Paſtor Boit.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: PaſtorDelius.
Jm Anſchluß an den

Beichte und Abendmahl
Jottessienſt im Kirchſpiel Spergan.
Esergan. Vormittags 10 Uhr.
Kirchfährendorf Vorm. 8 Uhr.

Damm i.
Für die liebevollen Geſchenke, die uns

so Kaufen 8
Gottesdienſt

worden, grö
erwarten

Günstiger Kauf
Welfensießeſd verdienen
p. St. von einem gut heschäftigten
Steinbraeh,
vom Bankhaus garantiert. Die Fabrikate
sind mit der goldenen Medaille prämiert S

beförd. Rudolf Moss
en

Ein Kleider

ſofort zu v kaufen

chrank,

Spiegel mit Schränkchen
Fiſcherür 6, Hof.

Ltürig, Knapendorf.
5 e ne Oſterfeiertag, von nachmittags

je sokort Anteile a 150 k.

8 Prozent Verzinsung
empfehle

ssere Kurssteigerung ist zu tut größzter Auswa
Adr. unter L B. 5314

Leipaif eg Damenfſtiefelz

von nah und fern in ſo zahlreicher Weiſe
von vielen guten Freunden und Bekannten ſg
anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter
Helene zu teil wurden, ſagen wir noch
mals unſern herzlichen Dank.

Ober Beuna, den 23 März 1910
Familie Hauck.

22000 M.
von zünktlichem Zinszahler auf gut ver
zinsliches Geſchäftshaus an 1. Stelle zu
leihen geſucht. Off. unter V 100 an die
Exped. d. Bl.

Landgaſthof
ohne Acker ſof zu pachten geſucht. Späterer
Kauf vicht ausgeſchloſſen. Off. unter „Land-
gaſthof befördert die Allgemeine Zeitung
Wittenberg, Bez. Halle.

Zuter

Auswahl z
Otto

gegen

Die Ausgabe des Rübenſamene
an unſere Lieferanten erfolgt am
6., 7, und 8. April.

Körbisdorf,

G.

Schuhwaren
n ſchwarz und farbig empfiehlt in großer

Herreuſtiefel 4,5
Kinderſtieſel

éhi ind le
feinſten Stiefel

1,50 Mk. an

R. Schmidt,
Markt 12

Tanz us i.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Bobmann, Gaſtwirt.

Atzendorf.
Montag den 2. Oſterfeiertag von nachm.

3 Uhr ab ladet zum
Tanzvergnügen

freundlichſt ein W. Burxkhardt.

Inſpektoren
Stellung.

Tüchtige, ſtrebſame Acquiſitenre, land

ſelwüren

hl bis zum

5 Mk. an,
O Mk. an,

fabrik

A.

28

38

billigen Preiſen
Riedel, Burgſtr. 1l,

über der StadtApotheke.

Zum erfeſſe empfehle:
gefüllten Plunderkranz.

Videllärgen,

Rapffuchen,
nuaſſen und trockenen Kuchen,

Jetschkes Bückerel,
Oberaltenburg 22.

wirtſchaftliche Beamte, penſ. Lehrer 2e.,
die beabſichtigen. ſich in der Weh Ver
ſichtrungs Branche auszubilden, werden
unter günſtigſten Bedingungen ſofort oder
ſpäter als Riiſe Jnſpektoren von einer
der größten und angeſehennen Geſellſchaften
der Branche eingeſtellt. Oßerten befördert
unter W 9832 Rdolf Moſſe,
Halle g S.

Suche wegen Krautheir meines jetzigen
ſofort vder zum April ein

nicht zu junges Nädcher.

Frau B. Herrmann Markt 26.



n

Penoayothene, dunkel v

Aleiwiger fahrihant: 64

Gelegenpeitstunf.

Eine

Schreibmaschine,
wenig gebraucht, gut erhalten, n

preiswert zu verkaufen.

Richard Lots,
Papierhandlung,

Burgſtraße 7. Fernſprecher 291.
à

Kinderwagen
Gelegenheitskauf!

Neue hochelegante Kaſtenwagen mit
Auflage, Etſenbügelverdeck. Gummirädern,
Porzellangriff, moderne Farben und ver
nickeltes Gekell, ſo lange der Vorrat
reicht, für Mk. 43. p. Stück zu verkaufen.

Emil Pursche, Neuwartt

Prachlholle Cierſarhen
in der

NeumarktDrogerie
Hermann Weniger.,
Schlachtepferde

kauft zu hohen Preiſen

W. Naundorf, Tiefer Keller
pferde zum Schlachten

kanft zu höchſten Preiſen
f. Möbius, Johſchlichterei.

Helgrude

e Telephon 349.
Geſchälle Apfelſinen

Edm. Hiekeihier, Nernartt 46

Gceeeeeeeeeeastrindtlefsch
a Pfd. 60 u. 65 Pfg.

empfiehlt

Sohuheréme

in Jhrem Haushalt verwenden.

Geſcrenn bekommen Sie

eben ne und noch viele andere hübſche Gegenſtände, wenn Sie Gentners

„NXigrin“
r4 Gentner, fahnt chem.- fechn. Produkte, Göppingen.

Mit dem heutigen Tage habe ich meinen

Stadt-Milchverkanf
Herrn Friedrich Oege in Merſeburg

Gotthardtstrasse 22,
übertragen und wird derſelbe dieſen wie bisher
in üblicher Weiſe weiterführen.

Rittergut Blösien.

Ihre Verlohun ganzen
Uefert Ihnen ſchnell und preiswert

Buchdruckerei Th. Rössner, Oelgrube 9.
Neueste Muster in Briefen und Karten sowie modernen

Schrifen zur gefl. Ansicht.

Dmarbeitung vohleohteitzenger Gebiaae.G M Zahn ziehen fast sehmnerz los. Mässige Preise.

Willy Muder, Mergeburg, Markt 19.
Gegenüber dem Bataköeller.

e e e e e nhert TotakKse.
Wein anf das auf das beſte ſortierte Kager von von

Schuhwaren
jeder Art und Farbe halte bei denkbar billigſten Preiſen Beſtens
empfohlen.

Paul Exner,
Roßmarkt 2.L. Fürnberger.

Dr. Dralles

Giyeens ws Honig Gelee.

In Kalter Jabreszeit nnd anf Ge-
birgs- und Seereisen gegen spröde

und aufgesprungene Haut
Giäpzend bewäbrt! PFoettfrei!eeeeeaeeeggeasWurrsf billiger
Offeriere für So vabend:

Blutwurſt Pfund 75 Pf.Leberwurſt Pfund 75 t
Knacktvurſt Pfund 90Zungenwurſt Pfund 110 Pf.
Sardellenleberwurſt Pfd. 110 Pf.

Salamiwurſt Pfund 125 v
Zervelatwurſt Pfund 125 t
Rollſchinken Pfund 125 P
Rauchfleiſch Pfund 95 Pf.Speck Pfund 90 Pf.

Alles in garantiert bester ualſtät.

Schützenhans.
Braunſchweiger

Geunlſe- Konſerven
f. Etaug Spargel 2 P d. Doſe v. 0 Pf. an
ff. Echnitt Spargel 2 Pyd. Doſe v. 55 Pf. an
ff. Gemüſe Erbſen 2 Pfd Doſe v. 88 Pf. an
ff Schnitt Bohnen 2 Pfd Doſe v. 30 Pf. an
ff. Braunkohl 2 Pfd Doſe v. 33 Pf. an
f. Koylrabi 2Pid Doſe v. 34 Pf. an
f.Karotteni Würf. 2 Pfd. Doſe d. 38 Pf. an
ff. Spinat (extraf) 2 Pfd.Doſe v. 52 Pf an
ff. Spinat (extraf.) i Pfd Doſe v. 32 Pf. an
ff. Sell rie 2 Pfo. Doſe v 65 Pf. an
ff. Sellerie 1 Pfd Doſe v. 38 Pf. an

Fexrver:
Roſenkohl, Blumenkohl, Steinzilze,

Rorcheln, Pfifferlinge uns Champignons
zu billigſten Preiſen

Durch meine alleinigen Bezüge
in Ladungen

bin ich in der angenehmen Lage, zu den
denkbar billigſten Preiſen
einkaufen ung verkaufen

zu können.
Grösstes Lager

grösste Kuswalnl
in za. 150 verſchiedenen Doſen Packungen.

Bitte verlangen Sie Preis!lifte
Paul Näther Nehbfl.,

Telephon 343. Markt 9.

Spuzlerstöcke,
Nur neueſte Muſter.

Sehr preiswert.
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtraße 5

Mehrund Digwantfahrröder
für Damen und Herren in feiner Aus
ſtattung, ſehr ſtabtl und leicht laufend
empfiehlt

Gustav Schwendler,
Karlſtraße.

i

Wir Kaufen
unſere

V Kusstattung
Möbel und Polsterwarenhaus

m

erlobungs-
Anzeigen

liefert ſchrellſtens
Buchdruderei Kurt Karius,

Brüll. 4

Eierfarben
und Eierpapiere

L

von Wilhelm Borsdorff. eJ o e r Adler Drog ere.n WiederverkäuferSchweine Maſt
Vieh-Zucht

e Vegetab. Futterkalk Marke B 35 Pf.i Kaiſer-Drogerie R Rietze, Roßmarkt 5.
e rantwortliche Redaktion, Drurk und Verlag on Th. Mon. Aerſernrg.



Zweite Beilage. h

Gerichtsver handlungen
Das Leipziger Schwurgericht verurteilte den

ehemaligen Gutsbeſitzer Paul Ernſt Hohtan z in Liebert
wolkwitz, der ſeine Frau zu erſchießen verſuchte und den
hinzukommenden Brennmeiſter Jacob durch einen Schuß
verſehentlich tötete, wegen verſuchten Totſchlags und fahr
läſſtger Tötung zu zwei Jahren zwei Monaten
Gefängnis.

Leipzig, 22. März. Der Gutsbeſitzer Friedrich
Karl Matthes aus Hainichen bei Eilenburg war am
24. Januar 1907 vom hieſigen Schwurgericht wegen Mein
eides zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe verurteilt
worden. Er hatte vor dem hieſigen Landgericht den
Offenbarunzseid geleiſtet, dabei aber verſchwiegen, daß er
noch aus dem Verkaufe ſeines Gutes die Summe von
18 000 Mk. beſaß. Dieſes Geld hatte er in eine alte Senf
büchſe getan und im Holzſtalle vergraben; es waren lauter
500 Mark Scheine. Zu ſeiner Vertrauten hatte er ſeine
Wirtſchafterin gemacht, das Dienſtmädchen Klara Elſa
Jacob aus Leipzig, mit der er ein Liebesverhältnis unter
halten hatte. Die Jacob hatte das Geld, als Matthes im
Zuchthauſe ſaß, ausgegraben und es der im Oktober 1907
verſtorbenen Ehefrau eines Mechanikers übergebeu, die
verſprochen hatte, die Summe getreulich für Matthes und
deſſen Kinder aufzubewahren Die Frau hat ihren Mann
mit in das Geheimnis gezogen Er hat nach ihrem Tode
die 18000 Wark an ſich genommen. Bis heute hat noch
nicht nachgewieſen werden können, wo er ſie gelaſſen hat.
Er iſt wegen Unterſchlagung des Geldes zu 2/3 Jahren
Gefängnis verurteilt worden. Jn der Verhandlung gegen
Matthes hatte die Jacob beſchworen, daß ſie von dem Ver
bleib der 18 000 Mk. keine Kenntnis gehabt, von deren
Vorhandenſein überhaupt nichts gewußt habe. Jn der
geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung wurde fefſtgeſtellt,
daß Matthes ſie dazu überredet hatte, dieſen Meineid zu
leiſten. Die Jacob wurde infolgedeſſen wegen Mein eids
unter Berückſichtigung der Beſtimmungen in S 157 des
Str.G.B. zu 1/4 Jahren Gefängnis verurreilt. Da
ſie ſeit September 1908 in Unterſuchungshaft geſeſſen hat,
wurde die Strafe als verbüßt angeſehen. Matthes
wurde wegen Anſtiftung zum Meineid zu t Jahr
8 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt
unter Abzug von 10 Wochen, die als verbüßt angerechnet
wurden, verurteilt Er hat alſo im ganzen 474 Jahre
Zuchthaus erhalten und iſt um die 18000 Mk gekommen.

Noch ein Nachſpielzum Mansfelder Berg
arbeiterſtreik. Der 28 jährige Bergmann Heinrich
Gölzer in Hettſtedt begegnete am Vormittag des
23. Oktober v. J. auf dem dortigen Marktplatze der Frau
eines Bergmanns, der ſich nicht am Streik beteiligt hatte.
Die öffentliche Sicherheit war gerade in jenen Tagen wegen
größeren Ausſchreitungen der Streikenden in Hettſtedt und
Umgebung ſehr gefährdet. Gölzer rief der Frau ohne
Anlaß die rohen Worte zu: „Gucke nicht, ver
A. „ſonſt dreh' ich dir den Kopf auf den Rücken!“
Das Schöffengericht in Hettſtedt verurteilte Gölzer infolge
dieſer Außerung zu einem Monat Gefängnis wegen Be
leidigung und Bedrohung. Hiergegen legte er Berufung
ein mit der Bitte um mildere Strafe. Die Halleſche Straf
kammer wies ihn jedoch koſtenpflichtig ab, da das Straf
maß in Anbetracht der damaligen bedrohlichen Lage völlig
berechtigt erſcheine.

Vermischtes.
(Der Kerkau-Palaſt) in der Behrenſtraße in

Berlin wurde am Dienstag vor ſeiner Eröffnung von der
Preſſe beſichtigt. Der Rundgang durch das ſtattliche Ge
bäude zeigte, daß es nicht allein das größte Etabliſſement
ſeiner Art iſt, ſondern durch ſeinen Komfort und ſeine her
vorragende Jnnenarchitektur eine neue Sehenswürdigkeit
der Reichshauptſtadt darſtellt. Vierzehn Säle, für vier
tauſend Gäſte, berechnet, bietet das Haus. Darunter ein
Café, einen Tee- und Damenſalon, einen Konzertſaal, einen
Speiſeſaal, einen Spielſaal, einen eigenen Salon für Nicht
raucher, und vor allem das läßt ſchon der Name „Kerkau“
erwarten Billardſäle, in denen die beſten Billards,
deutſchen, franzöſiſchen, amerikaniſchen, engliſchen und
ruſſiſchen Fabrikats, ſechzig an der Zahl, auf den
paſſtonierten Spieler eine unwiderſtehliche Anziehungskraft
ausüben werden. Hervorgehoben ſeien noch die einzig
artigen Lüftungsanklagen, die Auskunftei, die Poſt die
Telegraphie, die Kegelbahnen und das vorzügliche Orcheſter,
das mit einem das Niveau ſolcher Gelegenheitsarbeiten
weit überragenden Kerkau--Two ſtep von C. Alfredy die
erſten Gäſte begrüßte.

(Ein Heiratsſchwindler), der als Kriminal
beamter, Offizier und Gutsbeſitzersſohn auftrat, wurde von
der Berliner Kriminalpolizei unſchädlich gemacht. Es iſt
der Arbeiter Adolf Steier. Obgleich er verheiratet und
Vater mehrerer Kinder iſt, ließ er ſeine Familie in Groß
Lichterfelde im Stich, trieb ſich in Berlin umher, ſuchte und
fand unter den heiratsluſtigen Damen zahlreiche Opfer,
denen er durch allerlei Vorſptegelungen mehr oder weniger
hohe Beträge abnahm. Einem Mädchen erzählte er, daß
er als Offizier in ſeinem Standort ein Duell gehabt habe
und ſich deshalb verborgen halten müſſe. Sein Vater ſei
ein Groß Grundbeſitzer. Er könne aber trotzdem augen
blicklich von ihm kein Geld bekommen, weil er ihm nicht
ſchreiben dürfe, um ſeinen Aufenthalt nicht zu verraten
Einer anderen Dame ſchwindelte er vor, daß er Kriminal
beamter am Berliner Polizeipräſidium ſei. Als endlich
eine andere Heiratsluſtige ſich auf dem Polizeipräſidium
nach dem angeblichen Kriminalbeamten erkundigte, kam
man endlich hinter das Treiben des Schwindlers. Am
Dienstag wollte er vom Potsdamer Fernbahnhof Berlin
verlaſſen. nachdem eine Betrogene ihm mitgeteilt hatte, daß

Keilage zum

die Polizei ihn ſuche.

„Serſeburger
e

Senes
h

den 25. März 1910.

Bevor er jedoch abfahren konnte,
wurde er feſtgenommen. Steter iſt geſtändig.

Verhaftung von Mädchenhändlern.) Die
Sittenpolizei in Bordeaux hat am Dienstag zwei Pärchen
verhaftet, die des Mädchenhandels beſchuldigt ſind. Vor
etwa zehn Tagen war der Portugieſe Henri Konkin aus
Liſſabon nach Bordeaux gekommen, wo er mit dem Schweden
Owe Oldmann in Verbindung getreten war. Mit den
beiden Mädchenhändlern arbeiten deren Maitreſſen, die
Frauen Cabane und Parriar, zuſammen. Konkin und die
Parriar, ebenfalls eine Portugieſin, wurden in dem Augen
blicke verhaftet, als ſie den nach Madrid gehenden Süd-
expreß benutzen wollten. Jn ihrer Beg'ſeitung befanden
ſich zwei noch minderjährige Mädchen, die nach Liſſabon in
ein öffentliches Haus verhandelt werden ſollten. Wenige
Stunden ſpäter griff die Polizei auch Oldmann und die
Frau Cabane auf, die vier andere Mädchen bei ſich hatten.
Alle vier Gefangenen ſind nach dem Fort Ha gebracht
worden.

(Das Miniſterportefeuille im Tourniſter.)
Die Ernennung des ſpaniſchen Generals Avedillo zum
Zivilgouverneur von Jaen hat eine intereſſante Vor
geſchichte. Vor langen Jahren, als die hervorragendſten
Männer der liberalen Partei, beſonders der gegenwärtigen
Regierung, noch Republikaner waren, bot ein junger
Unteroffizier einer republikaniſchen Zeitung einen Artikel
an, der ſofort veröffentlicht, aber auch gleich darauf unter
Anklage geſtellt wurde. Der Unteroffizier bekannte ſich
freiwillig als Verfaſſer des Artikels, wurde vor ein Kriegs
gericht geſtellt und zum Tode verurteilt. Den Be
mühungen des Verreidigers gelang es, dieſe Strafe
von ihm abzuwenden und in Feſtungshaft umzuwandeln.
Bei einer ſpäter erfolgten Amneſtie erhielt der Unteroffizier
ſeine Freiheit wieder und widmete ſich dem Rechtsſtudium.
Heute iſt er Fernandez Latorre, Unterſtaatsſekretär im
ſpaniſchen Miniſterium des Jnnern, während ſein Ver
teidiger, damals Leutnant, bis zum General avancierte.
Der einſt zum Tode Verurteilte bewies ſeinem Retter ſtets
große Anhänglichkeit und Dankbarkeit; und als er jetzt er
fuhr, daß der General den Poſten eines Zivil Gouverneurs
würnſchte, ließ er im ein ſolches Amt für die Provinz Jaen
übertragen.

(Poliziſten als Mörder.) Wie wir ſeinerzeit
berichteten, war in einem Hauſe der Bia Frattinag in Rom
ein Ruſſe von unbekannten Männern überwältigt und in
einem Koffer begraben worden; er ſollte das Opfer von
Nihiliſten geworden ſein. Dies war aber falſch, denn eine
Woche nach der Tat erklärte ein höherer Polizeibeamter,
der Mord ſei ſo wiſſenſchaftlich techniſch ausgeführt worden,
daß er nur von polizeilichen Fachleuten durch
geführt ſein könne. Die Zeitſchrift Liberiſſima beſtätigt
jetzt dieſe Erklärung; ſie teilt mit, italieniſche Polizeibeamte
hätten die Mörder in Rußland entdeckt und feſtgeſtellt, daß
es ruſſiſche Poliziſten ſind, die in Warſchau frei
umherlaufen. Sie hätten nur in höherem Auftrage ge
handelt und Edmund Tarantowitſch hingerichtet, weil er
aus dem Dienſt der Geheimpolizei ausgetreten ſei und
Enthüllungen veröffentlichen wollte. Die italieniſche
Polizei hat bisher vergebens die Auslieferung der Mörder
verlangt.

Ein ſchwerer Unglücksfalh ereignete ſich
Montag abend in der Luxuspapierfabrik von Prager
Lojda in Berlin. Die 21 jährige Arbeiterin Hedwig
Brandt wollte eine Flaſche mit Zyankali nach dem in
der erſten Etage gelegenen Arbeitsraume bringen. Jnfolge
eines Fehltritts ſtürzte das Mädchen rücklings die Treppe
hinunter, wobei die Flaſche zertrümmert wurde. Da die
Verunglückte nicht in der Lage war, ſich zu erheben, mußte
ſie die giftigen Zyankalidämpfe einatmen. Als man nach
etwa a Stunden den Unfall bemerkte, gab das Mädchen
kein Lebenszeichen mehr von ſich. Einem ſchnell hinzu
gerufenen Arzt gelang es, das Mädchen für kurze Zeit
zum Bewußtſein zurückzubringen. Jm Krankenhauſe
jedoch, wohin man die Unglückliche ſchaffte, ſtarb ſie wenige
Augenblicke nach der Einlieferung.

(Ein koſtſpieliges Abenteuer) erlebte ein
däniſcher Brillantenreiſender in Berlin. Er machte eine
Reiſe durch die Berliner Nachtlokale. Eine Zechgenoſſin
lotſte ihn nach einem Quartier in der Hedemannſtraße.
Als er dort morgens erwachte, waren ſeine Begleiterin und
mit ihr ſein Etui, das für 12000 Mk. Juwelen enthielt,
verſchwunden. Die Schätze befanden ſich einzeln in kleineren
Behältniſſen in dem großen Etui.

(Erdbeben in der Bretagne.) Aus Breſt
wird gemeldet, daß am 20. d. M. nachts auf der Halbinſel
Croyon in der Bretagne ein Erdbeben verſpürt wurde.
Alle Häuſer auf der Halbinſel trugen Beſchädigungen
davon. Dem Erdbeben ging ein plötzliches grelles Licht
vorauf, wie man es bei Meteorfällen zu ſehen pflegt.

Der Gauner als Erzengel.) Wir leſen
in der „Bohemia“: Die Dummen und Abergläubiſchen
ſterben nicht aus. Jmmer noch gelingt es Gaunern, die
zu dem Mittel der Verkleidung greifen und als Teufel oder
andere überirdiſche Weſen erſcheinen, durch Drohungen
und HokusPokus den Furchtſamen, zumeiſt Weibern, Geld
und andere Habſeligkeiten zu entlocken. So auch der Ar
beiter Joſef Maſtny aus Wrabi bei Brandeis a. E.
Mehrere Nächte hindurch drang er als „Erzengel Michgel“
mittels eines Nachſchlüſſels in die Wohnung ſeiner Nach
barin und erzwang von ihr Geld, Betten, Kleider u. a.
Das Weib fürchtete die Rache des „Erzengels“ und verriet
nichts, bis ein Zufall dem Treiben des Gauners ein Ende
machte und ihn der ſtrafenden Gerechtigkeit überlieferte.
Bei einem „Beſuche“ verlangte Maſtny von ſeinem Opfer
400 Kronen, die er dem heiligen Petrus überbringen müſſe.
Das Weib eilte zum Nachbar, um die Summe zu leihen.
Dieſem gelang es mit großer Mühe, den Zweck der Anleihe
zu erfahren. Er teilte alles der Gendarmerie mit; dieſe
nahm den „Erzengel“ feſt und lieferte ihn dem Gericht aus.

(Angebliches Fällen von Bäumen mittelſt
Elektrizität.) Vor kurzem war durch verſchiedene
Zeitungen die Meldung gegangen, daß es möglich ſei,

Corre pondent“.
e

86. Jahrg.
mittelſt eines durch Elektrizität glühend gemachten Drahtes
Bäume zu fällen. Der „Kosmos“ hatte dieſe Nachricht
ebenfalls aufgenommen; es iſt ihm aber von den Berliner
Siemens Schuckert Elektrizitätswerken der Beſcheid zu
gegangen, „daß dies in praktiſch einwandfreier Weiſe gar
nicht ausführbar ſei. Soll nämlich der Draht in das Holz
eindringen, ſo muß er ſo ſtark angeſpannt werden, daß er
im glühenden Zuſtande ſehr leicht reißt. Der Draht müßte
auch angerauht werden, und dies müßte ſeine Feſtigkeit
beeinträchtigen.“ Hiernach kann alſo die Aufgabe,
Bäume mittelſt Elektrizität zu fällen, noch nicht als gelöſt
betrachtet werden.

(Verwertung von ſchlagenden Wettern.)
Das Grubengas in den Kohlenbergwerken gibt bekanntlich
Veranlaſſung zu den ſo viel Unheil anrichtenden ſchlagenden
Wettern. Es wird deshalb allgemein intereſſieren, zu
hören, daß es auch einmal geglückt iſt, es in nützlicher Weiſe
zur Verwendung zu bringen. Auf der Grube Frankenholz
in der bayeriſchen Pfalz, ſo erzählt der Prometheus, ent
wickelte ſich beim Erbohren eines Flözes eine große Menge
Grubengas unter ſo hohem Druck, daß man beſchloß, es zur
Feuerung der Dampfkeſſel zu verwerten. Zu dieſem Zwecke
ließ man die vorhandenen Dampfkeſſel mit einer geeigneten
Feuerung verſehen. Um die Grube möglichſt vor ſchlagenden
Wettern zu ſichern, will man verſuchen, weitere Bohrungen
eder vorzunehmen und es für Betriebszwecke zu ver
wenden.

Ein Motor geſtohlen.) Jn Steele bei Eſſen
wurde der Motor der Flugmaſchine des Niederrheiniſchen
Vereins zur Förderung der Luftſchiffahrt geſtohlen. Dem
Verein iſt dadurch ein großer Schaden erwachſen, da es ſich
um eine ganz neue eigenartige Konſtruktion handelt.

*(Aberweiſungeiners00000Mark-Stiftung)
Das Alton ger Unterſtützungsinſtitut hat in ſeiner
Generalverſammlung beſchloſſen, den Jubiläumsfonds von
einer halben Million Mark, der alle 10 Jahre verliehen
wird, dem Altonger Kinderhoſpital zu überweiſen.

(Mildes Wetterin Rußland.) Aus verſchiedenen
Städten Rußlands treffen Meldungen über ſommerliche
metereologiſche Erſcheinungen und eine ungewöhnlich
frühe Eröffnung der Schiffahrt ein. Jn
Jekaterinoslaw iſt Montag ein Gewitter mit warmem
Sommerregen niedergegangen. Jn Tſchernigow iſt die
Schiffahrt um einen Monat früher als gewöhnlich er
öffnet worden.

(DasSchickſalder Diebin.) Eine einer wohlhaben-
den Pariſer Familie angehörige 26 jährige Frau wurde dort
wegen Diebſtahls eines Muffs in einem Warenhauſe vom
Polizeigericht zu einem Monat Gefängnis verurteilt. Sie
ſchoß ſich darauf aus einem verborgen gehaltenen Revolver
eine Kugel in die Herzgegend, worauf ſie ſterbend in das
Krankenhoaus gebracht wurde.

Erſchließung einer Naphthaquelle) Auf
den Werken der Bakuer Naphthageſellſchaft iſt eine neue
Naphthaquelle, die bis 200000 Pud täglich liefert
erſchloſſen worden.

(Es wird immer netter.) Einen regelrechten
AbiturientenKommers, an dem auch die Lehrer teilnahmen,
veranſtalteten nach beſtandenem Examen die jungen
Damen eines Berliner Gymnaſiums „Dabei zeigte ſich“,
ſo ſchreibt ſtolz der „Berl. Lok.-Anz.“, daß unſere m
unſern muli durchaus nicht nachſtehen, denn es wurde
tapfer getrunken und getoaſtet. Sogar eine Bierzeitung
fehlte nicht.“ Zum Schluß kam jedoch die Weibuchkeit
zum Durchbruch, und ein Tanzkränzchen bildete die Krone
des Feſtes.

(Deutſche Pilgerreiſe nach Jeruſalem.)
Dienstag nacht ging der der niederländiſch- amerikaniſchen
Dampfſchiffahrt gehörende und vom deutſchen Verein vom
heiligen Lande gecharterte Dampfer „Statendam“ von
Rotterdam nach Paläſtina mit rund zweihundert Perſonen
an Bord ab. Jn Genua werden weitere 600, darunter
einige bayeriſche Prinzen, an Bord kommen. Das Schiff
iſt in kurzer Zeit reſtauriert und neu eingerichtet. An Bord
iſt auch ein Erholungsſaal mit einem Altar für Andachten.
Auf der Hinreiſe wird der „Statendam“ außer Genug auch
Liſſabon anlaufen. Das Ziel der Reiſe iſt der Hafen
Jeruſalems Jaffa. Die Rückreiſe geht über Haifa, Piräus
und Civita Vecchia nach Genug, von wo die Orientreiſenden
über Land zurückkehren. Jn Rotterdam nahm das Schiff
250 Hektoliter holländiſches Bier ein.

(Betriebsunfall beim Berlin-Mailänder
Schnellzug.) An der württembergiſchen Maſchine des
Berlin Mailänder Schnellzuges, der 7 Uhr 52 Minuten
morgens in Stuttgart eintrifft, brach Mittwoch früh in
der Nähe von Mockmühl eine Achſe. Der Zug mußte
halten und warten, bis eine Hilfsmaſchine von Heilbronn
requiriert wurde, die ihn weiterführte. Verunglückt iſt
niemand.

(Hochwaſſer in Jtalien.) Jnfolge anhaltender
ſtarker Regengüſſe ſind die Flüſſe Ofanto und Cervaro aus
den Ufern getreten. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen
Foggia und Bari iſt unterbrochen. Die Brücke über
den Cervaro auf der Strecke Foggia--Potenza ift fort
geriſſen. Das Waſſer erreichte in den überſchwemmten
Gebieten die Höhe von 1/3 Metern. Der Schaden iſt be
trächtlich.

Reklameteil.
Prüfet alles und behaltet das Beſte. Während

der Nachſatz jederzeit unbedingte Gültigkeit behält, dürfte
es unſeren Hausfrauen im Zeitalter der Nachahmungen
doch ein großes Loch in die Wirtſchaftskaſſe reißen, wollten
ſie jede Neuheit, die in der Regel mit angeblich billigerem
Preiſe zu locken verſucht, durchproben. So werden z. B.
neuerdings Küchenhilfsmittel unter allen möglichen Namen
angeboten. Gerade aber, weil die Zeiten teuer find, wird
die praktiſche Hausfrau ſich nur an die bekannte Marke
halten, deren bewährter Name, wie z B. der von Maggi,
ihr von vornherein echte, beſte Qualität verbürgt.

Nöbelfabrik C. Nauptmann A L I M a. S.,
Poststrasse 5 und

Kl. Ulrichstr. 56 a u. b.

WGohnungseinrichtungen

und Brautaugtattuneen.



j ichg von Stube,kine freundliche Wohnung Kammer, Küche

und Zubehör, iſt an ruhige anſtändige
Leute zu vermieten und 1 n zu be
ziehen. Offerten unter 500 an die
Exped. d. Bl erbeten.

Stube, Kammer undWohnung, Küche, zu vermieten
und 1. April oder ſpäter zu beziehen

Obere Vreite Straße 31.
T. Etage, 6 Zimmer, Küche und Zubehör,

elektr. L., Badeanl 1. April 1910 zu verm.(evtl. geteilt). Näheres

Markt 20, 3 Tr.
Iuſsensſrasse Ecknaus

iſt die 1. Etage zu verm. und kann ſofort
bezogen werden. Preis 400 Mk.

Eine Wohnung, Stube, Kammer und
Küche, Preis 100 Mk., an ruhige Leute
mit 1 oder 2 Kindern z vermieten. Zu

agen in der Exped d. Bl.
Wohnung, 2 Stuven, 2 Kammern

Küche nebſt Zubehör, wegen Verſetzung zu
vermieten und vom 1. April ab zu beziehen

Näberes Neumarkt 67.
Wohnun reisWohnungs Geſucſ. 120 e

von einzelnen Leuten zum 1. Juli geſucht.
Zu erfragen

Kleine Sixtißraße 1 part.
kie Kleine Wohnung oder heirh. Stube
ſofort geſucht. Näheres Neumarkt 45. 45.

Es gibt viele MalzKaffees,
aber nur einen

Lathreiners Malzkaffee,
e

Dieser hat sieh seit 20 Jahren bewährt
und wird von den Aerzten empfohlen.

Es gibt Keinen
Malzkaffee auf der ganzen Welt, der auch nur annähernd an die allgemeine
Beliebtheit und Verbreitung des echten Kathroiners Malzkaffee heraareicht,

Ich ſuche zum 1. April eine
Wohnung

mit 2 möblierten Zimmern.
Landesrat Roscher-

Offerten ſind unter L R zu ſenden an
die Exped. d. Blattes.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten Breite Straße 8.

Grosser Lacſen
mit Wohnung und Niederlage 1. Juli 1910

Burg Straße 13.

Gut.
zu vermieten

30--70 Morgen, möglichſt Kreis Merſeburg
Fe Querfurt, wird zu kaufen geſucht.

erten unter D D an die Exned. d. Bl.
Timmermannsehe

Löffel Drill- Maschine,6 Fuß, 14 Reihen, gebraucht, aber tadellos

erhalten, billig abzugeben bei
W. Rosceh, Nulandtſtraße 8.

Brüteler v. rasseecht. ch Ninorkahühnern

erhält man Entenplan 3.
ruteſer

von rebhuhnf. Jtalienern, beſte Eierleger,
gibt ab Lehrer Kunteseh, Karlſtr 18

Futterrüben
verkauft A. Becker, Schladebach.

Daſelbſt wird ein junger ſprungfähiger
Bulle zu kaufen geſucht. Preisangabe er
beten.

25Slück Schafe mit Lämmern

verkauft Fr. Müller Röſſen.

zur Zucht geeignet, ſteht zum Verkauf
Milzau Nr. 11.

Cin einjähriger Ziegenbek
ſofort zu verkaufen Teich ſtraße 22 grosse Ufufersehweſne

zu verkiufen WMWoltkeſtraße 18
o El eine dine

verkauft Weuſchau Nr. 49.
Für Liebhaber,

Eine junge, zahme, ſprechende Elſter,
ſpricht deutlich wie ein Menſch: „Jakvpb,
Hackerl, komm Gretel komm, was nu“ und
noch vieles mehr, zu verkaufen. Feſter
Preis 10 Mark.

Chriſtianenſtraße 6, vart.

Sofas, Plüſchgarnituren, Polſterſtühle,
Chatfelongues, Bettſtellen mit Matratzen
gebe bis i. April zu Ausverkaufspreiſen ab.

Ernst Markt 20
pa. Maſtrindſleiſch Schweineſleiſch,

friſchen Talg von 30 Pf. an.
Baumann, Gotthardtſtraße.

Die erſten echtenKubbeiſhen vuclinge

treffen Freitag früh ein bei

Delikatess- -Margarine
bietet vollwertigen Ersatz für

NMatupbautter
in jeder Verwendungsart.
Bräunt, schäumt und duftetwie diese und ist ebenso leicht
verdaulich. Man versuche auch

cheinperle
feinste Süssrahm-Margarine

den beliebten Butter-Ersatz
der feinen Küche. Ueberall

erhältlich.

Allelnige Fabrlkanten
Holl. Marg. Werke Jurgens Prinzen G. m. b. H., Goch

HerrenAnzüge,
Jünglings-Anzüge,

KnabenAnzüge,
Arbeiter Bachen

Kauft man wie bekannt staunend billig bei

M. Pakulla, Merſehurg, Roßmarkt 9.

Mitglied des Rabattsparvereins.

Die modernſten

üte
zu ſolideſten Preiſen

kaufen Sie
in Damenputz

Kulanteſte am

Emil Wolgr.
Kl. Ritterſtraße 13.

SämtlicheJ Gemüſe und Fruchte-

Konſerven

in allen Packungen ſowie
Aprikosen, Pflaumen, Ring-

äpfel,
eingemacht. Preisselbeeren
mnſche bin Emil Wolf

o
SSidlslerſt-

G

Feersclhweſel-
Bergmann Co.,verm beſeitigt abſolut alle

ſchläge, wie Flechten, Finnen, Berg Haut
jucken 2c. Zahll Anerk. Pr. Stck. 50 Pf.

I e e allein echte Marke v.
Hautunreinigkeiten u. Aus

domAp. Stadt Ap. 22 e Fabr.

Lederhandlung

Gebrüder Becher
Breite Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberleder-

S Aussehnitt.
I Schäftelager. m
I Schuhmacher-

Bedarfs-Artikol.

Zu den Feiertagen:

Prima Ware,
jung und zart,

ſowie Kuack, Mett u. Schinken
wurſt, ff. ger. Schinken,Brüh und Röſtwürſtchen

F. Möbius, Roßſchlächterei
Hlarube 5. Telefon 349

Ia. fl. AngelGchellfiſch,
Huſen- und Rehtleine

a ku Woſn.
Zum Feſte empfele ewpfehle:

Holländer Imperial!-Austern.
Feinſt, Maloſſol u. Aſtrach. Kaviar,

Fließend fetten Weſer-Lachs,
ger. ElbAale.

Deutſche und franz. Poularden.
Puterhähne u. hennen, Perlhühner.
1910 er junge Gänſe und Enten.

VFrisehenm
Odenwälder Waldmelster.

Friſche MadeiraAnanas.
Allerfeinſte MeſſinaApfelſinen,

Blutorangen,
ſehr ſüß, ſaftig und aromatiſch.

Friſche Bananen,
Friſchen Kopfſalat, Radieschen,

Friſche Tomaten.
Frischen russischen Salat
Diverſe kalte Platten, Käſeſchüſſeln,

geſchmackvoll arrangiert.
Vorzügl, Tiſch u, BowlenWeine,

G. L. Zimmermann.

Neue Fructhrrefe
vom 1. April abB. Puluermacher h e

Olgrube 9.



Prima Roßſleiſch
extra fette Ware

eenebtt Arthur Hoffmann,
Noßſchlächterei, Sixtiberg 2.

Telephon 264.

Achtung?
Empfehle zu den Feiertagen
hochfeines Bratenfleiſch,

Gehacktes a Pfd. 35 Pfg. S
ff. Schmeer zum Backen,

ſowie
Knack u. Schlackwurſt.

Raundorfs Roßſchlächterei.

ſſört, so und staunt!
o geben Wir am 2. Osterteenage Hin

GeſellſchaftsVerein
Bereluigter Pupfermucher
hält Montag den 38. März (2. Oſterfeier
tag) im Etabliſſement „Faſino ſein

Vergnügen,
beſtehend in Theater und Ball, ab.

Von nachmittags 3 Uhr an

R Tänzehen.
Abend-Programm:

T M M A T BE R
Zur Aufführung gelangt:

S Pech- Schulze D.
Große Original Poſſe mit Geſang in drei

Akten und 7 Bildern.
Ausgeführt von 40 Perſonen.

Nach dem Theater: BALI.
Anfang präzis 8 Uhr. Anfang präzis 8 Uhr.

Diejenigen Freunde und Gönner des
Vereins, welche mit einer Einladung über
ſehen worden ſind, laden wir auf dieſem
Wege nochmals ganz ergebenſt ein.

Der Vorſtand.
J

Barbier und Friſeur
GehülfenVerein
zu Rerſeburg.

Zu unſerm am 27 März
(1. Oſterfeiertag) im „Neuen Schützenhaus“ ſtattfindenden

2. Stiftungsfest,
J beſtehend in Konzert, Theater und

Ball, laden wir Freunde und Gönnerdes Verei ns, welche mit Eſnladung
überſehen ſind, auf dieſem Wege
nochmals freundlichſt ein.

Anfang 8 Uhr
Der Vorſtand.

Geſchinſinen Ve Irer Verein

hält Montag den 2. Oſterfeiertag, von nach
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr an ſein

Vergnügen
im Thüringer Hofe

ab. Es ladet freundlich ein
Der r Vorſtand.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereere]

Geſellſchafts- Verein

Euterpin
hält Sonntag den 27. März, erſten
Oſterfeiertag, im Etabliſſement
„Caſinso“ einen

gr. Theater Abend4 La 2 Male gelangt zur Auf

führungJer ehrliche Nakler.

Gr. Lacherfolg. Gr. Lacherfolg.
Volksſtück mit Geſang in 4 Akten

von Leon Treptow.
Sollte jemand von unſern werten

Gäſten mit Einladung überſehen
worden ſein, ſo laden wir auf dieſem

Wege e herzlich ein.
Nach dem r

e Bull.Der e

r

a

Buchärucher- Verein

hutenberg
(Altev Verein)

Montag den 28 März Oster-
feiertag), von nachm. 3 und

Halt Hult!Nach Zöſchen, Gaſthof Blauer Stern“.
Jnbaber: Gustav TeigeAuftreten der heliebien Spezialitälen-Truppe 1. Ranges.

e Akrobaten und ſonkize Prodnktionen. Programm reichhaltig.
Anfaug nachm. 4 Uhr Kinder Vorſtellung) und abends S Uhr.Preiſe der Plätze: Sitzptatz 90 Pf., Stehplatz 20 Pf., Kinder die Hälfte

Es ladet ergebenſt ein R. Schau abends 8 Uhr an,J x d h ftli n 5 km Tänzehent an Scnaptliche an m Wuer n nhann

e r e zur Nachricht.
Der Vorstanddie einzige amtliche Minterlegungsstelle

für Wertpapiere im Sinne des g 85 des Ausführungsgesetzes zum bürger-
liehen Gesetabuche.

Annahme offener Depots zur Verwahrung und Verwaltung.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Spar- und Depositen-Einlagen.
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung (Kontokorrent),

insbesondere an Landwirte als Betriebs- und Wirtschafts-Kredite.
Die Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen erteilt Landwirten Rat bei

Regulierung ihrer Hypotheken- Verhältnisse

e

Philharmonie,
GCtabliſſement Strandſchlößchen.

Sonntag den 27. März, erſten
Oſterfeiertag, von abends 8 Uhr an,
II. Spegter- Abend.
Zur Aufführung gelangt:
Die Herren Söhne
Großes Volksſtück in 3 Akten.

Nach dem Theater

Bl.
Freunde und Gönner des Vereins

ſind herzlich willkommen
Ler Vorſtand.

rn Turnverein.
Am 1. HOſterfeiertag

nachmittags

Ausflug mit Damen
nach Leung.

Am 2. Oſterfeiertag früh
Turngang

nach Kriegsdorf.
Abmarſch pünktl /28 Uhr
von der Neumarktsbrücke.

z Martins WValdhaus.

Mücheln. Tel. 34.
Jm Mahlerholz gelegen. 15 Minuten von

der Stadt entfernt
Herrliches Ausflugsziel.

Gute Verpflegung.

Bischdorf.
S ſehr 2. Oſterfeiertag, von nachmittags

hr a

m Tanzmuſik me wozu freundlichſt einladet

e JWo ſinden
Sie die größte Auswahl in Schuhwaren

Wo haben
Sie die billigſten Preiſe in Schuhwaren?

Wo kauſen
Sie Jhren Bedarf in Schuhwaren Bei

Stern Co.
Merſeburg. Kl. Ritterſtr. 7

Oſter- Karten
in reicher Auswahl. 5 Prozent in Marken.u e e A S atet heeeeeeer,kann Tredch Cchultze

G. Weber.

Merſeburg. Ober Beung.
Gegrüncget 1862. S Zum J Oſterfeiertage, von nachmittags

An und Verkauf von Wertpapieren, I all musl
Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung. wozu freundlichſt einladet Wungen

H. Uns ene.Diskontierung guter Wechſel.
KontoKorrent und Scheck Verkehr.

Annahme von Spareinlagen,
Verzinſung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der

Abhebung bei kulanteſten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern in feuer und diebes

ſicherer Treſoranlage.

Koſtenfreie Einlöſung aller Kupons und
Dividendenſcheine.

wirr
Gaſthof zum Raben.

Montag den 2. Oſterfeiertag, von nach
mittags 3 und abends 8 Uhr ab,

Ballmusik,
wozu ergebenſt einladet

B Reinsberger.

Leuna.
Gaſthaus zum heit. Blick.

s uer Tr 2. Oſterfetertag, von nachmittags
r ab,

Ballmuſik,
wozu freundlichſt einladet

Vrnst Rissmerw.

Menſchau.
Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags

3 Uhr an

BALLMVUSIK,

30 Stück
allerherfe und 5chwerste hochſragente

nd neuwilchende Kühe

ſtehen Honnabend den 26. d. Als
bei mir zum Verkauf.

G
L. Nürnberg ere wozu freundlichſt einladet P. Schmidt.Telefon 28. Muſik: MWerſeburger Stadtkapelle.



Frühjahrs-Kostüme 923 e i leiten i Segen Frühjahrs-Palstots Serä t Seblte gen 40 d [97

offen 38. is en 36. isFrühjahrs-Kostüme Hahn mitsetenrtere dte b 22 Frühjahrs- Paletots 14 Anteneet ht 500e b

Frühjahrs-Kostüme herteten eene Frühjahrs- Paletots t eleganter dere
führung, Jacke teils auf Seide mit g. Moire oder Rips-Revers 12eleganter Stickerei Mk. 75.00 bis MK. 68.00 bisFrühjahrs Kostüms Ha e deeteKechet! I5“ Kimonos a Häaa ans i tn h g.

Große Auswahl in DamenKleidern, Bluſen, Röcken, Mädchen Paletots und fertigen Kleidern.
KnabenAnzügen, Pyjacks. Echte Kieler Kleidung und echte Bleyle- Anzüge.

Verkauf zu sehr billigen Preisen.

nunReihoſoe.
Täglich von 7—-12 UhrI0 Familien- Konzert

Salon Orchester Mignon“.
Hochachtend Magdalene Bnietzſch.

Leſchale ind vollendete

geöffnet Sonntag von 11-—22 Uhr mittag
und 8——7 Uhr nachmittags.

Creypau.
Montag den 2. Oſterfeiertag abends

Am Osterfeiertag nachm. “24 Uhr

wozu freundlichſt einladet O. Jhbe. zBürgergarten el O en Welt.
(Neues Schützenhaus), Herfurth. Neue Damenbediennng.

Am erſten Oſterfeiertag i S 7 egroßes Zum alten Dessauer.Feſt Konzert, Sonnabend ff. Salzknochenund Anſtich des letzten Bockbiers
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Waren- und Möbel Kredit Hauszobert viumentetch

Halle a. J. Gr. Urchetr. 24. Il II.
ue erhalten dort alles auf Kredit unter den

leichtesten Zahlungsbedingungen.

Anzüge, Paletots, Damen-Jacketts,
Kostümröcke, KIeiderstoffe,

Schuhe. Auge PrallI Jnbaber H. Grothe,
Burgſtraße 7.

Als Plätterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

Martha Eger, Brühl 12, part.

Xreait

Am erſten Oſterfeitertag, Möbel Magazin Tüchtige Maurer
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(Dir: Fr. Hertel)
Verzügliches Programm.

Entree a Perſon 40 Pf.
Nach de Konzert

Grosser Oster Ball

e wird ſofort geſucht
Burgſtraße 9, im Laden.

Junge Mädchen als Lernende

für Damenſchneiderei geſucht.
J Geſchwiſter Sehnelle. Vorwerk 4.

in älteres Dienſtmädchen
bei gutem Lohn ſofort geſucht

DHammſtraße 4 vart.

S Herrenzimmer Wes Wohnzimmer mBehaf zimmer
Soriſezimmer z

Salons
Komplette Wohnungseinrichtungen im Preise
V. 200 50 0 MK i. gr. Auswahl stets am Lager.

Hüämtliche EinzelmöbrelReſtaurant C Rhlund
Gr. Sixtistrasse 7 Eigene Tischlerei u. Polsterwerkstätte i Hauso. e ein Mädchen zur Aushülfe.

empfiehlt u den Feſttagen ſeine freundlichen Frou B Herrmann, Markt 26.
2Lokalitäten

ff. Speiſen und Getränke e
Geſellſchaftliches Kegeln.

Vierſtuhe halber Mond. We e
letzter Kusschank in beſten Fahrikaten unter weitgehendfter Garantie.

en Fectrrx Sukavu Engel ſuwhete Auſpartung für vornitags
bei freundl. em. e e Friedrichtraße 22 I.e Berantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

S Oroentliches ſauberes Mädchen, jetzt
ſchurentlaſſen, als

Anfwartung
geſucht Weißtzenfelſer Straße 57 II.

Suche April
junges Rädchen zur Aufwartung

für Vormittag Vr Ritteräraße 14.
Zum 1. April
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Das frühzeitige Hrbeiten der Pferde.
Viele recht gute Pferde werden zugrunde ge

richtet, ehe ſie 5 Jahre alt ſind, in welchem Alter
ſie nach den Naturgeſetzen eigentlich erſt zur
Arbeit gelangen ſollten, indem man ſie zu zei
tig, womöglich ſchon mit 2 Jahren, zur Arbeit
benutzt Wir wollen nicht ſagen, daß ein wenig
Arbeit bei richtiger Behandlung und gehöriger
Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit auch
ſchon einem zweijährigen Fohlen unbedingt
ſchädlich wäre, beſonders wenn es vhne Eiſen
nur auf weichem Boden geht, aber das Schlimme
iſt, daß es bei den Feldarbeiten meiſtens den
Knechten überlaſſen wird, von denen die meiſten
nicht genügendes Jntereſſe an der Sache haben

nichtund dadurch, daß ſie ein ſolches Tier
ſchonen, den Vorteil des Herrn ganz außer acht
laſſen. Selbſt wenn ſie wollen, iſt es oft faſt
nicht möglich, ſofern dasſelbe im Geſpanne geht,
das junge Tier ſpringt hin und her, verſchwen
det ſeine Kraft in unnötigen Anſtrengungen und
wird ſchließlich ängſtlich und verwirrt. Können
da die Beſitzer ſich wundern, daß Spath, Gallen,
Quetſchungen uſw. vorkommen, ſobald die
Fohlen eine zeitlang gearbeitet haben Die
Pferdezucht iſt in den meiſten Fällen eine ver
fehlte für die, welche ſich nicht bewegen laſſen,
ihre Fohlen möglichſt bis zum 5.
guter trockener Weide gehen zu laſſen. Täten ſie
das, ſo würden die Formen der Tiere völlig
ausgebildet, die Knochen würden feſt und die
Gefahr der verſchiedenen Krankheiten derſelben
veſeitigt. Wie töricht iſt es z. B. ein vielver
ſprechendes junges Fohlen zum Dorfſſchmied zu
führen und ſeine Füße zuſchneiden zu laſſen, bis
ſie oft kaum noch Aehnlichkeit mit einem Pferde
huf haben. Jeder Menſch kann wiſſen, daß man
die Füße eines jungen Fohlen nicht beſchlagen
darf, ſondern daß dies ſo lange unterbleiben
muß, bis der Huf ſich völlig ausgebildet hat,
denn ſo gut, wie das Fohlen noch wächſt, ebenſo
wächſt auch noch ſein Huf. Wie kann der aber
wachſen, wenn er durch ein Eiſen beengt iſt?
Der Pferdehuf verkrüppelt, macht das ganze
Pferd wertlos. Man kann zwar einwenden,
daß Rennpferde ſchon mit zwei Jahren, auch
noch früher beſchlagen werden, dieſelben ſind
aber einesteils anders erzogen als andere
Pferde, und wie viele haben dann auch ver
krüppelte Füße, werden lahm und brechen zu
ſammen. Hauptſache bei dem jungen Fohlen
iſt ferner eine gute und liebevolle Behandlung,
daß man von demſelben keine unbilligen

Jahre auf

Leiſtungen, beſonders in ſeiner Lehrzeit, ver
langt. Das Arbeiten der Fohlen hat Aehnlich
keit mit dem der Kinder in den Fabriken Die
ſes iſt durch Geſetze geregelt, wäre es nicht gut,
daß das Arbeiten der Fohlen auch wenigſtens

vor dem vierten Jahre verhindert würde Auf
dieſe Weiſe würden nicht allein den Tieren
viele Oualen erſpart, ſondern auch die Quali
tät unſerer Pferde würde bedeutend beſſer wer
den. Es werden eine Menge Krankheiten, zum
Teil innerer Natur, inſofern ſie nicht erheblich
waren, nur durch die Ueberanſtrengung herbei
geführt. Wie ſich bei den Fabrikarbeitern ge
wiſſe Entartungen der Glieder zeigen, ſo ent
ſtehen auch beim Pferde, welches zu früh ar
beitet, Leiden, an denen hauptſächlich der Eigen

nutz, die Dummheit und Rohheit der Menſchen
ſchuld iſt. Es iſt daher der wichtigſte Punkt bei
der Fohlenzucht, das Lebensalter und den Aus
bildungsgrad zu beſtimmen, in welchem ſie ohne
Machteilzuihren eigentlichen Dienſtbeſtimmungen

übergehen können. Vom abſoluten Standpunkte
iſt, wie wir ſchon oben ſagten, die Antwort be
ſtimmt und leicht: „Wenn das Fohlen ſeine
volle Ausbildung in der Regel mit dem 5.
Lebensjahre erreicht hat.“ Der ſicherſte Weg,
um ein möglichſt vollkommenes, tüchtiges Pferd
zu erhalten, iſt alſo der, das Fohlen nicht ehe
zu ernſten Dienſtleiſtungen anzuhalten, bis es
ſeine vollendete Ausbildung erlangt hat. Es

iſt aber hiermit nicht allein der Vorteil ver
bunden, daß man auf dieſem Wege das mög
lichſt kräftige Pferd erhält, ſondern ſolche Pferde

vehalten auch meiſtens bis in ihr ſpätes Alter
hinein, ohne ungünſtige Zwiſchenfälle, eine Tüch

igkeit, welche die zu früh angeſpannten nur
ausnahmsweiſe zeigen. So viele Vorteile nun
der obige Weg bietet, ſo ſteht denn doch der
Koſtenpunkt für die Aufzucht meiſt entgegen

Die Koſten bei fünfjähriger Aufzucht ſind ſelbſt
dann ſehr erheblich, wenn die Futterpreiſe ſehr
niedrig ſind. Das Fohlen muß daher ſchon
einen ſehr erheblichen Geldwert repräſentieren,

wenn dieſer die Koſten der Aufzucht decken ſoll.
Der Weg kann alſo nur eingeſchlagen werden,
wo das Futter billig oder die Pferde einen ſehr
Hohen Wert beſitzen und ihre tüchtigen, edlen
Eigenſchaften vorzugsweiſe in die Wagſchale
fallen, alſo namentlich bei Luxuspferden. An
ders dagegen geſtaltet ſich die Berechnung bei
Pferden geringeren Schlages, deren Handels
preis ſolche Koſten nie deckt. Hier iſt es gegen

zuläſſig, wenn die Zucht nicht zum Nachteil des

die ländliche eignet, allerdings unter ſtrengſter
Aufſicht, zu einigem Verdienſt anzuhalten, damit
ſie wenigſtens von da ab den Wert ihrer Futter
koſten zum größeren Teile verdienen. Es iſt mit
der Aufzucht ja verträglich, von Anfang an gus
und reichlich genährte Fohlen mit 4 Jahren zu
Dienſtleiſtungen anzuhalten. Bis zu ihrem
vollendeten 5. Jahre müſſen aber die Arbeiten
der Art leicht ſein, daß ſie langſam anſteigend
von halbem zu dreiviertel Kraftaufwand einer
vollen Pferdekraft vollführt werden können.
Verfährt man hierbei ſchonend, ſo ſind ſolche
Dienſtleiſtungen bei reichlichem Futter eine
wohltätige Körperübung, welche ſogar für ihre
Ausbildung förderlich iſt. Aus demſelben Grunde
iſt es auch gut bei Luxusfohlen, die ben von
ihrem 4. Lebensjahre an von leichten Reitern
bewegen zu laſſen. Dieſe Uebungen dürſen je
doch nicht bis zur Ermüdung fortgeſetzt werden.

Für angehende Pächter.
Um die richtig bemeſſene Höhe des für ein

Landgut zu fordernden reſp. zu zahlenden Pach
tes zu ermitteln, iſt dringend geboten, daß man
wie folgt verfährt: 1. Man berechnet den durch
ſchnittlichen jährlichen Betrag aller in den letz
ten zehn Jahren gehabten Einnahmen aus dem
Betrieb der Wirtſchaft des Landgutes, reſp. aus
dem Betriebe der mit derſelben verbundenen
land wirtſchaftlich techniſchen Nebengewerbe.

2. Man berechnet den durchſchnittlichen jährlichen
Betrag aller in den letzten zehn Jahren gehabten

Ausgaben für das fragliche landwirtſchaftliche
Unternehmen. Man zieht ſodann die Summe
der Ausgaben von der Einnahme ab und hat
ſo die richtige Summe der Pachthöhe gefunden.
Unter den Ausgaben ſind jedoch nicht mit zu be
rechnen diejenigen, welche in den letzten Jahren
für koſtſpielige, in ihren Wirkungen länger
dauernde Meliorationen entſtanden ſind. Mit
dieſen letzteren iſt das Unternehmen inſoweit
zu belaſten, wie dieſelben nach Verhältnis der
Zeit ſchon ausgenutzt ſind. Eine ſolche Ermitte
lung iſt aufgrund einer ſorgfältigen Buchfüh
rung für den Verpächter leicht, inſoweit er bis
lang den Betrieb der Landwirtſchaft auf dem
in Frage ſtehenden Gute ſelbſt geleitet hat.
Schwieriger geſtaltet ſich die Sache für den

die Intereſſen der Veredelung der Pferdezucht Pachtluſtigen oder auch für den Eigentümer des

Züchters ausfallen ſoll, die Fohlen vor ihrem
5. Lebensjahre durch Arbeit wozu ſich namentlich
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Gutes, der dasſelbe nicht gut bewirtſchaſtet ha freilich die Zucht keine lohnende und die Jungen,
und dem ein Einblick in die Buchführung gar welche aus den verſchmutzten Taubenhäuſern,
nicht oder nur inſoweit zugänglich iſt, als dieſes aus den Winkeln des Kuhſtalles entnommen
der bisherige Leiter der Wirtſchaft geſtattet werden, ſind gewiß nur ſchlecht genährte Tiere
oder die Buchfiihrung desſelben reicht. Es wird Ja, wenn noch wenigſtens dieſe gewonnen wür
in dieſem Falle erforderlich ſein, daß man zur den, doch wie viele frißt bei den ſchlecht ver
Ermittelung des richtigen Pachtſchillings fol wahrten Brutſtätten die Katze, würgt der Mar
gendermaßen verfahre: I. Man informiiere ſich der, welche Zahl töten Jltis und Ratten, rauben
unter Zuhilfenahme eines mit der Oertlichkeit
genau vertrauten, zuverläſſigen Mannes über
die Beſchaffenheit und die mittleren Erträge
aller zum Landgute gehörigen Grundſtücke und
entwerfe dieſen Ermittelungen gemäß einen An
ſchlag der ſämtlichen Einnahmen, aus der Vieh
und Pflanzenproduktion. 2. Man veranſchlage
die zur
Landgutes erforderlichen
wobet man ebenfalls die Mithilfe der ad I ge
dachten Perſönlichkeit in Anſpruch zu nehmen
hat. 3. Sollten auf dem Landgute ſogenannte
land wirtſchaftlich techniſche Nebengewerbe vor
handen ſein, ſo hat man die aus denſelben ent

ſpringenden Einnahmen und Ausgaben gleich
falls mit in Rechnung zu ziehen. Bei Fefiſtel
inngen der vorſtehenden Angaben nimmt man
die jährkichen durchſchnittlichen Einnahmen und
Ausgaben der letzten zehtt Jahre und eiten
landesüblichen Betrieb der Wirtſchaft bei mitt
lerer Jntelligenz des Wirtſchaftsletkters an
4. Man ſuche den Ertrag ähnlicher Güter reſp.

ähnlicher land wirtſchaftlicher Nebengewerbe der
Umig d womöglich zu erfahren und berich
ige demgemäß die event. gemachten Ermitte
lungen. 5. Die ſo gefundenen Refultate ver

man mit der Gutskarte, dem Ver
und Grundſteitereinſchätzungsregiſter

Iumentte
W

über den Verkauf. die Verpachtung
eder Beleihung namentlich von einer Land
ſchaft und ſoweit möglich, mit den vorhan
denen Wirtſchaftsbüchern des fragliche Land
gutes
Die 9

der 9 ſt iſt die Summe des höchſt möglichen
Pacht ilkings.

Stwas üher Taubenzucht.

Behandlung der Tauben aufzuklären. Welches
Tier kann wohl bei mangelhafter Fütterung
gedeihen, Fleiſch und Fett anfetzen,
geeignet werden, und weiter, wie
ber Stallung für die Tauben Meiſt müſſen
dieſelben wie die Spatzen niſten, ſei es unter
dem Scheunendach, ſei es auf einem Balken, in
einem Luftloch des Kuh oder Schafſtalles; und
wenn auch wirklich für einen beſonderen Tau
benſchlag, für kleinere Niſtkäſten an Stall und

Wirtſchaftsgebäuden geſorgt iſt, wer kümmert
ſich dann um Reinhaltung derſelben Da bleibt

der Dünger Jahr aus Jahr ein liegen, unter
miſcht mit faulenden Eiern und krepierten
Jungen. Jſt das ein Ort, um den Tauben das
Brutgeſchäft angenehm zu machen Hier muß
ja jung und alt zugrunde gehen, und wenn die
Tauben auch noch ſo fleißig im Eierlegen und
ſorgſam im Brüten waren, was können ſie bei
ſolcher Pflege und Nahrung groß füttern Wo
die Bedingungen für die Exiſtenz und das Ge
deihen eines jungen Weſens fehlen, da wird

zur Zucht

landesüblichen Bewirtſchaftung des
Ausgaben jeder Art

lich mit den etwa zugängliche Do

d berichtige danach event. die Anſätze
feſtgeſtellten Summen der Einnahmen

und Ausgaben werden von einander abgezogen;

ge wefentliche Winke follen dazu dienen
unfere Leſer über die meiſt höchſt mangelhafte

ſteht es mit

Eulen, vielleicht auch die Elſter. Wenn aber
auch alle die angeführten Mängel abgeſtellt wür

den, wäre dann die Taubenzucht gewinnver
ſprechend Gewiß! Doch ſicherlich in noch er
höhterem Maße, wenn man die bisher zur Zucht

verwendeten Tiere durch ſolche Taubenarten,
die ſich durch Körpergröße, Fleiſchfülle und
Fruchtbarkeit auszeichnen, veredelte. Die Tau

ben mit welchen Märkte beſchielt werden, welche
die Wildhändler bieten, ind ſaſt ausſchließlich
nur ſogenannte Feldtauben, eine Art, die nicht
ſehr groß iſt, ſelbſt bei guter Fütterung nur
wenig Muskelfleiſch auf der Bruſt anſetzen und
deren Fruchtbarkeit, vielleicht aber nur durch
die vorgeſchriebene Pflege und Fütterung be

dingt eine ſehr geringe iſt, die auch keine be
fondere Sorgfalt im Brutgeſchäft zeigt. Eine
Taubenart, die zwar an Größe gegen die Feld
taube zurückſteht, ſich aber gang beſonders durch
Fruchtbarkeit und ſorgfamſte Pflege der Jun
gen auszeichnet, ſind die Trümmker, eine andere
Art, nicht weniger forgfam im Brutgeſchäft,
vornehmlich aber durch Körpergröße und ſtarke
Muskelbildung hervorragend, ſind die Carrier.
Letztere haben einen ſehr hohen Wert, ſo daß
ſie ſich dieſerhalb nicht für die Küche eignen

Eine Kreuzung beider Arten, die ſogenannten
Dragons, gibt nun ganz vorzügliche Zuchttiere
für die Zwecke der Küche Wir haben geſehen,
daß von einem ſchwarzen Dragons-Täuber,
welcher mit einer Weißkopftümmler-Täubin ge
paart, im Laufe des Jahres, freilich bei auf
merkſamer Wartung und beſter reiner Erbfen

Fütterung 9 Paar Junge erbrütet und auf
geſüttert wurden. Abgeſehen vom Kaufgeld,
welches für beide Tauben auch nur 2 Mark be
trug, erwuchfert aus dieſer Zeit bei Fütterung
mit Erbſen urd wenig Hanf 7 Mark Unkoſt

pro Tag und Taube 2 Pfennig einſchließ
Fütterung der Jungen bis zur ſiebenten Woche

was bei einem Preis von 60 Pf. pro Stück jun
ger Tauben einen anſehnlichen Gewinn ergeben
würde. Sechzig Pfennig iſt aber gewiß für
eine große fleiſchige (6 Wochen alte) Taube ein
nicht zu hoch bemeſfener Preis, wenn man be
denkt, daß in größeren Städten dieſe Summe
für eine magere, kleine höchſtens 3 bis 4 Wochen
alte Feldtaube gezahlt wird.

Halzucht in Teichen.

lichen Nebenerwerb zu
beſchaffen, indem er feine meiſt wüſtliegenden
Teiche mit Fiſchen zu bevölkern ſuchte. Als

ſein ſich einen erträgl

Abfluß keine weitere Wanderung geſtattet, hat
ſich bis jetzt der Aal erwieſen, beſonders wenn
ſtark mooriger oder ſchlammiger Untergrund
vorhanden war. Von einzelnen Seiten iſt
uns allerdings berichtet worden, daß ſich die
vor Jahren in die Teiche eingeſetzten Aale
wohl gelegentlich noch hier und dort gezeigt
haben, daß aber bei der Ablaſſung der Teiche
kein Aal zum Vorſchein gekommen ſei. Nach

anderen waren die Aale beim Ablaſſen der
Teiche verſchwunden, jedoch wurden beim Aug
modern der Teiche im Winter viele große
Aale tad im gefrorenen Schlamme gefunden.
Hierin liegt nun in den meiſten Fällen die
Begründung für das Verſchwinden der Aale
Der Aal hält ſich während des Tages ver
borgen im Schlamme auf und zieht ſich bei
jeder Störung tief in denſelben zurück, es
werden daher beim Ablaſſen von Teichen
Aale in den ſeltenſten Fällen gefangen wer
den. Zum Fangen der Aale bedient man
ſich der Aalſchnüre oder der Aalreuſen und
Säcke. Jm erſteren Falle werden über die
ganze Oberfläche des Teiches oder einer
größeren Strecke deſſelben Schnüre mit Flott
hölzern gezogen und daran kurze Bänder mit
Haken befeſtigt. Als Köder ſind am beſten
große Regenwürmer und Maikäfer; auch
kleine Fiſche können mit Erfolg verwandt
werden. Die Aalreuſen und Säcke beſtehen
aus hefonders engem Holz und Garngeflecht.
Neuerdings ſtellt man die Reuſen aus
zinktein Eiſendraht her. Das Tauſend jun
ger Aalbrut, welches nach 5 Jahren Ver
kaufsware iſt, koſtet ungefähr 10 Mk. und
verträgt, in Kraut gepackt, ſehr leicht einen
mehrtägigen Transport

Kälbermaſt und Verwertung der Iilch
durch dieſelbe

Folgendes Verfahren können wir aus
jähriger Praxis als ein vorz
und iſt die Verwertung der
nähernd zu berechnen: Man nehme nach der

ver

M

der

Zeit verhütet Du
verdünnte
mäßigMancher unſerer Leſer dürfte in der Lage

warmem Zuſta

v rer e. ehöchſt wertvoller Beſatzfiſch für Teiche, deren Fälle b

Alle künſtlichen Mi

Erde kleine Käſten, mit trockenem Sand ange

DerGeburt das Kalb ſofort von Kuh und gebe
dem Kalbe, da die Kfaſt viermal gemolken wird,
Milch und Liter gekochtes
miſcht in milchwarmem
Tag wenn tunlich, die erſten
friſchmilchenden S die f
u

pro die kor
und Liter Waſſer drein
dritten Woche gebe man tägkich

Milch und laſſe das gekochte Waffer weg.
ſteigere nur allmählich, damit das Ke
Appetit behält und der Magen nicht überla
wird, bis auf 5 höchſtens 6 Liter zur Zeit tägk

dreimal und gebe ſelbſt in der zehnte
zwölften Woche nicht mehr als obige
jedoch niemals einen Zuſatz von ſaurer

da dies meiſt die Farbe vo leiſch beei
Der Zuſatz von gekochtem W in der erft

D2Zu

J

Dag,

t leichter

it, pei
ing der Milch

können nick
und Verabreichr

deDe

vieleempfohlen werden, und uns f

annt, in welchen das Kalb t einer
wolkte.fremden Hand die Milch nicht nehmen

el, um den Appetit der Käk
ber zu erhalten, haben wir ſchließlich verworfen,
und daher den Kälbern etwa 4 Fuß von der

füllt, an der Seite des Stalles, wo ſie g
werden, befeſtigt, aus denen ſie nach Be
mit großem Appetit den Sand verzehren. Wenn
die ſüße Milch knapp werden follte, können wir



als Erſatz Buchweizenmehl,
Zuſtande der Milch zugeſetzt, empfehlen, da die
ſes der einzige uns bekannte Zuſatz iſt, wodurch
Fleiſch und Fett an Geſchmack nicht verlieren
und die weiße Farbe beider Teile eher befördert

in eingebrühtem

wird. Jn den erſten Wochen der Maſt emp
fehlen wir dieſen Zuſatz jedoch nicht. Will
man etwas Vorzügliches leiſten, ſo ſind einige
Eier täglich, namentlich mit der Schale, ein be
kanntes Mittel.

Mannigkfaltfges.

Wie bewahrt man das Geflügel
vor Krankheit Die Tiere geſund zu er
halten, iſt viel wichtiger und einfacher, als kranke
zu kurieren, weshalb jeder Geflügelzüchter und
Halter folgende Hauptregeln beachten möge
1. Füttere ſtets regelmäßig, ſowohl was die
Zeit als auch wäs die Quantität anbelangt,
damit die Tiere ſich nicht überfreſſen. 2. Das
Trinkwaſſer muß ſtets rein ſein, denn ſchlechtes
Waſſer kann vielerlei Krankheiten verurſachen.
3. Füttere vom Korn ſtets das beſte, weil es
guf die Dauer das billigſte iſt. Jm Hinterkorn
ſind oft ſchädliche und giftige Sämereien, welche
von gefräßigen Tieren mit aufgenommen wer
den und Krankheit reſp. Tod im Gefolge haben
können. 4. Füttere niemals ſchimmeliges oder
verdorbenes Futter, weil dadurch Durchfall und
andere Krankheiten entſtehen können. 5. Ver
abreiche keine giftigen oder ungeſunden Kräuter.
6. Suche die Tiere gegen Schnee und kalten
Regen ſoviel wie irgend möglich zu ſchützen,
laß ſie nicht auf kaltem Boden gehen, ſondern
gib den Ställen einen Bretterboden. 7. Will
man das gewohnte Futter wechſeln, ſo muß
der Kbergang ganz allmählich geſchehen
8. Abends verabreiche man Korn, damit die
Tiere morgens nicht zu hungrig ſind und zu
gierig über alles, was ſie finden, herfallen.
9. Man ſorge in den Ställen für reine, trockeneU

Luft. 10. Man beachte die größte Reinlichkeit
und entferne allwöchentlich zweimal den Miſt
aus dem Stalle und ſtreue danach dick Sand.

Edelreiſer können, wo ſie an Ort und
Stelle verwendet werden, noch kurz vor dem Be
darf geſchnitten werden. Müſſen ſie jedoch von
auswärts bezogen werden, ſo iſt es beſſer, ſie
zeitiger zu en, da
in Frage geſtellt wird.

oder Kartoffeln fürie h empfiehlt es ſich
teider zu zerkleinern, da
ß bei zu gierigem Freſſen

im Schlunde ſtecken
chtzeitig Hilfe kommt,

Anlaß geben kann.

Wurzel oder
ibt und, wenn nicht

Verenden des T
Streitſüchtige Hähne. Ein Mittel

gegen Kampfhähne iſt gendes: Man ver-
bindet die Füße eines en Hahnes mit einem

ken, jedoch nicht ſchneide
ſie wohl gehen, aber n
Aitf merkſamkeit wird
die unangenehme Feſ
Zeit werden ſich die

ten, auch wenn
ommen wird

bleibt allerd
als vollſtändige Trer

Während der

nden Faden, ſo daß
rennen können. Jhre
ausſchließlich auf

elenkt und nach einiger
ganz zahm und ruhig
er die Feſſel wieder

Bei unverbeſſerlichen
ichts anderes übrig

it des Ausſchlüp-
ungfen s jede Beunruhigung derB eitigung der EierſchalenKüchlein und für ihre

ie Jungen
unden nur g

keinerlei Nah Fürochen gibt man den Jungen nur Weichfutter;
in dieſer Zeit iſt aber auch ganz beſonders für
Schutz gegen Feinde (Katzen, Ratten, Raub
vögel u. dergl.) zu ſorgen, denn durch Außer
achtlaſſung sbezüglicher Vorſichtsmaßregeln
entſtehen ſonſt große Verluſte. Der Uebergang
vom Weich- zum Körnerfutter erfolgt in der
Weiſe, daß Gerſte und andere Körnerfrucht in

Die zur Brüterin beſtimmteHenne ſoll abſeits vom Getriebe des übrigen
Geflügelhofes ſich ganz dem Brutgeſchäſt

und ſonſtige Zufälligkeiten, die ſich in einem
Stall nicht vermeiden laſſen. Man laſſe ſich
nicht verleiten zu glauben, daß eine Henne da
am beſten brütet, wo ſie für gewöhnlich ihre
Eier hinkegt. In Hühnerhöfen, wo nicht auf
ſehr große Sauberkeit gehalten wird, ſind die
Neſter meiſtens der Hauptherd des Ungeziefers.
Würden nun die Hühner in den gewöhnlichen
Eierneſtern brüten, ſo würde das Ungeziefer
infolge der erhöhten Wärme bald ins Unge
heuerliche wachſen, ſo daß die Henne eines
Tages gezwungen ſein würde, das Neſt zu ver
laſſen. Ehe man die Hühner ſetzt, ſoll man ſie
ſelbſt und die Neſter gründlich mit Jnſekten-
pulver beſtäuben und die Hühner werden daun
ruhiger und ſicherer ſitzen. S

Gegen Hühnerläuſe. Zur Bekämp
ſtangen mit Leinwandftreifen, am nächſten
Morgen nimmt man ſie ab, legt ſie in einen
Eimer und gießt heißes Waſſer darauf Die
darauf ſitzenden Hühnerlauſe werden auf dieſe
Weiſe getötet. Die Leinwandſtreifen müſſen
ehe man ſie aufwickelt, trocken ſein. Wenn man
dieſes öfters wiederholt, werden die Läuſe bald

verſchwunden ſein. SDie Legetätigkeit der Hühner wirddurch kleine Gaben Hanf und Brenneſſelſamen
angeregt. Selbſtverſtändlich darf warmes Fut
ter und warmer Stall im Winter nicht fehlen.
Auch wenn das Grünfutter fehlt, werden die
Hühner nicht legen. Man gebe Rüben und
Krautblätter; auch das weiche Jnnere der
Krautſtrünke vicken die Hühner gerne.

das Anwachſen ſonſt

Un fruchtbare Bäume zum Tragen
zu bri wgen. Durch das Niederbeugen der
Aeſte können unfruchtbare Bäume zum Tragen
gebracht werden. Die Verrichtung desſelben be
ſteht darin, daß man die zu ſtark ins Holz
wachſenden ein oder höchſtens zweijährigen
Zweige mit ihrer Spitze vhne dieſelben zu
beſchneiden nach dem Erdboden neigt und

ſie ſo in Bogenform an den zunächſt befindlichen
Aſt mit Baſt oder Weide befeſtigt. Die ange
wendete Krümmung richtet ſich immer nach dem
mehr oder weniger ſtarken Wuchs des Baumes,

widmen können, ungeſtört durch andere Hühner Während der

fung der Hühnerläuſe Umwickeke man die Sitz

ſtatt in dieſem Falle verabreiche man lau
warme Klyſtiere. Sobald man das kranke Tier
an die Beine faßt, ſchreit es vor Schmerzen

Krankheit ſorge man für ein
trockenes und warmes Lager und gebe den
Schweinen kein feſtes Futter, ſondern nur Milch
und laues Mehl- und Kleienwaſſer.

Das Scheuen der Pferde Alle Unarten, ſo auch das Scheuen, ſoll man dem
Pferde ſchon in der Jugend abzugewöhnen
ſuchen. Es iſt zwar bekannt, daß man jungen
Fohlen einen möglichſt großen, eingehegten
Raum (Gras oder Weideland) einräumen
müuß, auf welchem ſie ſich gehörig auslaufen
können, damit ihre Gliedmaßen ſich gut ausbil
den, gelenkig und bewglich werden. Aber nicht
ſo allgemein dürfte bekannt ſein, daß man ſie
ſchon von Jugend auf an Gegenſtände gewöhnt,
vor denen ſie in ſpäteren Alker und in der Ar
beit zurückſcheuen, unruhig werden, und wohl
gar durchzugehen fuchen, eine Untugend, welche
man mit ſchenen“ bezeichnet und welche man
ches Unglück ſchon verurſacht hat. Und doch
kann man demſelben ſchon im Fohlengarten vor

beugen, indem man gleichzeitig mit den Fohlen
an verſchiedenen Plätzen derartige Gegenſtände
vor denen die Pferde ſpäter zu ſcheuen pflegen,
anbringt, z. B. weiß angeſtrichene Bretter vor
einem dunklen Hintergrund, ſchwarze Gegen

ſtände vor einem weißen Hintergrund, im Wind
ſich bewegende Dinge, kleine und große Lappen,
welche man mittelſt Schnüren an die Bäume be
feſtigt. Teils ſind dieſe auch ſo anzubringen,
daß ſie ſich von der Erde unvermutet auf und
niederbewegen, und zwar durch eine ſehr ein
fache Mechanik, die man aus der Ferne mit
einem Leitungsdraht in Bewegung ſetzt. Merk
würdigerweife gewöhnen ſich auch ältere Pferde
ſelbſt ſcheuende, ſehr bald an die Eiſenbahn

Nutzen des Leines und des Lein
öles in der Viehzucht. Angeſtellte Ver
ſuche haben gezeigt, daß die Fütterung mit
Leinkuchen bei der Mäſtung von Rindern ver
hältnismäßig die vorteilhafteſte iſt, indem ſie
die größte Gewichtszunahme erzeugt. Jn Eng
land gibt man täglich bis zu 5 Pfund Leinöl
kuchen, außerdem Heu und Wurzelfrüchte,
Jungen Schweinen, welche nicht gedeihen wol
len, wird durch etwas gekochtes Leinkuchenniehl
unter dem Futter aufgeholfen. Kühen, deneniſt der Baum üppig im Wuchſe, ſo kann ohne

Gefahr die Mehrzahl der ſtarken einjährigen
Triebe ſo ſtark gebogen werden, daß der End
punkt faſt den gspunkt berührt, wodurch
ein förmlich geſchloſſener Bogen entſteht. Das
Reſultat des Niederbeugens iſt. daß ſich auf

dem jungen Holze Fruchtruten, Fruchtſpieße
und Fruchtaugen erzeugen, wo hingegen, wenn
der Zweig in ſenkrechter Richtung ſtehen bliebe,
ſich nur wenige Holztriebe entwickelt hätten;
man muß es daher nicht bei allen Aeſten eines
Baumes anwenden, weil er ſich ſonſt durch
Fruchtaugen erſchöpfen kann, ausgenommen in
dem Falle, wenn der Baum zu ſtark im
Wuchſe iſt.

Verfangen der Schweitte. Unter
dieſem Namen verſteht man ein rheumatiſches
Uebel, welches meiſt durch Erkältung, heftiges
Treiben, Hetzen und Jagen, beſonders gegen
den Wind, oder auch durch Ueberfütterung ent
ſteht und folgende Erſcheinung zeigt: Das

Schwein iſt traurig und läßt im Freſſen nach:
es ſteht entweder zitternt
mit gekri
die Hint
ſchwank
lahm wäre, oder es liec

f der Streu und ſtöhnt vor Schmerzen
Sobald man an einem Schweine dieſe Krank

heit bemerkt, ſo gebe man ihm anfangs Schwe
felblüte ein. Sollte ſie jedoch von Ueberfütte

rung herrühren, ſo würde Branntwein anzu
wenden ſein. Hat das Uebel ſchon mehrere Tage

n langſam Uumher,
unter den Bauch und

terteile, als ob es kreuz

der Streu; es nimmt keine Nahrung mehr zu
ſich und ſteht unaufgefordert nicht mehr auf.
Mit dem eintretenden Fieber bekomnien auch

die Schleimhäute des Maules und der Naſe

itternd auf den Beinen, geht

e ſetzt
t mit ausgeſtreckten Glie

beſtanden, ſo liegt das Schwein faſt immer auf

man einige Zeit vor dem Kalben Leinſamen
gibt, halben leicht und gewinnen ſehr an Milch
ergibigkeit. Erſtlingskühe ſollen 4 Wochen vor
dem Kalben täglich eine Abkochung von Quart
Leinſamen erhalten, weil dadurch die Eutwicke
lung der Milchadern befördert wird. Leinab
kochungen find bei Verſtopfungen und entzünd
lichen Krankheiten des Rindviehes eines der
beſten diätiſchen Mittelk. Der Leinſamen iſt
überall wertvoller als Leinkuchen, und der
Landwirt ſchadet ſich nur ſelbſt, wenn er ſeinen
Leinſamen verkauft, ſtatt ihn ſeinem Vieh zu
verfüttern. Leinöl wird auch als Vorbeuge
mittel gegen das Kalbfieber der Kühe emp
fohlen. Man ſoll jeder Kuh, etwa 2 Stunden
nachdem ſie gekalbt hat, 1 Pinte Leinöl ein

geben.
Daß der Regenwurm durch ſeine

Wühlgänge eine Verbeſſerung des Bodens ver
urfäacht, iſt bekannt. Bodenlockerung und Herauf
bringung mineraliſcher Beſtandteile ſind die
Folgen ſeiner Lebensbetätigung. Mit Der
Durchlüftung des Bodens geht dann das Wur-
zelwachstum der Gewächſe vorwärts. Aber auch

in chemiſcher Hinſicht trägt der Regenwurm zur
Bodenverbeſſerung bei. Seine Auswurfſtoffe
haben einen humusartigen Charakter. Da der
Wurm ſie auf der Bodenvoberfläche ablegt,
tragen ſie zur Nitrifikation organiſcher Sub
ſtanzen bei, der Boden wird alfo gedüngt. Das
zahlreiche Vorkommen der Regenwürmer läßt
den Wert dieſer Düngung nicht gering er
ſcheinen. Nach neueren Feſtſtellungen ver

arbeiten die Regenwürmer pro Hektar und Jahr
etwa 250 Kilogramm Kalt in eine dem Pflau

Der Regenwurmzenleben zuträgliche Form urmjedenfallsiſt alſo kein Feind des Obſtbaues
aufgequollenent Zuſtande gereicht werden und eine rotere Farbe, und das Abſetzen des Kotes frißt er keine geſunden Wurzeln der Bäume,
zwar täglich in friſcher Zubereitung. iſt faſt ganz unterdrückt oder findet nur ſpärlich ſondern nur tote Pflanzenſtoffe.



aarburg a. E. in Waggonladungen. Guſtav Kindt.

Stehen durch ſchwere Arbett ſtarr
erhitzte Pferde im Stalkle, ſo unterläßt
man veſſer das Ausmiſten. Es gibt ja leicht
Anlaß zu rheumatiſchen Srkrankungen, Koliken
uſw. Beſonders iſt dieſe Maßregel über Winter
nicht außer acht zu laſſen, da zu dieſer Zeit
vielfach rauhe Winde wehen und die Pferde
beim Ausdreſchen des Getreides oder dergleichen
Arbeiten erhitzt werden.

Zwergobſt und die Unterlagenfür Zwergobſt ſtellen größere Anſprüche
an den Boden als die ſtarkwüchſigen Hochſtamm
ſorten. Die Wurzeln verbreiten ſich nur auf
kleineren Raum, aber auf dieſem müſſen die
ſelben Nährſtoffe zu finden ſein, wie in dem
Boden, der den Wurzeln der ſtarkwachſenden
Bäume erreichbar iſt.

Futtermittel.
Hamburg. Originalbericht von Guſtav

Kindt, Kraftfuttermittel, den 12. März 1910.
Die Marktlage hat ſich gegen die Vorwoche wenig

derändert. Der Avſatz iſt bei der für die jetzige Jahres
zeit vorgeſchrittenen Witterung ſehr ſchleppend und
fanden Umſätze von Belang nicht ſtatt. Für Abſchlüſſe
für nächſte Saiſon bleibt das Intereſſe indeſſen nach
wie vor ein recht reges.

Heukige Notiernn gen
Gedalt Preis

Be eich F i SBe eichnung des Futtermittels. on bis
t J

l „60
:5, 10
1490 15, 16

15,90Sogen. weiße RufisquErdnußk. 47
16 10

8

w. Rufisque Erdnußkuchenm. 47
haarfreie Marſeiller Erdnußk. 45 7

Deutſches Erdnußtuchenmehl 46 711 10 15,30
Entf u dopp. geſ Baumwollſaatm. 49 916,50 16,70
Dopp geſ. Texas Baum wollſaatm. 49 16,20 16,30

T

2

3

9

Ainerik. Baumwollſaatmehl 46 S 14,0 15,10
Deutſche Ralmkernkuchen 11,90 12,10
Deutſches Palmkernſchrot 18 11,30 11,60
Judiſcher Cocosbruch 19 183 15, 0 15,90
Coeoskuchen 19 13,30 15,00Seſamkuchen 88 13,80 14.00
Rapskuchen 81 911,40 1180Deutſche Leinkuchen 29 8 16,40 16 90
Hamburger Reisfuttermehl I 1210, 0 16 40
Getrocknete Biertreber 23 8 12,10 12 560

Getreideſchlempe 30 10 12,60 13,
25 831 10,30 11,56

ge geſunde Weizenkleie 17 416,50 10,80
sfutter, weißes, Qual. Homco 11 814,20 14,40

Viktoria 9 718,30 18,10
Die Preiſe gelten für Locoware per 1000 kg ab

Saatenmarkt-Bericht.
Bericht über landwirtſchaftliche,

Sämereien von Benno Fiegel, Berlin C.,
den 16 März 1910.

Jm Vergleich zu anderen Jahren war diesmal das
Geſchäft im Anfang Februar äußerſt ruhig, erreichte
aber in ſeiner zweiten Hälfte einen außerordentlichen
großen Umfang. Teilweiſe wohl veranlaßt durch die
warme Witterung wurde ſeitens der Beſteller auf
ſchleunigſte Expeditionen gedrungen, ſo daß es nur
mit Anſpannung aller Kräfte möglich war den

Bet Timothee zeigt es ſich, daß von Amerika tmpor
kierte Quantitäten bedeutend hinter den Schätzungen
zurückblieben. Da die Saiſon für neue Bezüge zu
weit vorgeſchritten iſt, mußten für die in Europa
befindlichen Beſtände infolgedeſſen höhere Preiſe be
willigt werden.

In Kulturgräſern hat ſich das Geſchäft jetzt voll
entfaltet und verſchiedene Sorken, wie franz Raygras,
Wieſenſchwingel, werden zum Schluß der Saiſon ver
griffen ſein.

Auch Runkeln waren ſtark gefragt. Das Lu
pinengeſchäft bewegte ſich in ruhigen Bahnen. Serra
della beſſerer Qualität konnte ſich von ihrem tiefſten
Preisſtand etwas erholen

Jch notiere heu e: Rotklee 62—74, Weißklee
55 78, Schwedenklee 62 69, Jncarnatklee 60-—64,
Ge bklee 50 62, Wundklee 60——67, Luzerne, ruſſiſche
8 84, Provencer Luzerne 90 94, Timothee “2 28,
Raygras, engliſch 19- 24, italieniſch 19 26, Rieſen
ſpörgel 12 13, Ackerſpörgel 9 10, Zuckerhirſe 12—-14,
Buchweizen, brauner 11 12, ſilbergr. 12 13
Senf 19 22, weißer Pferdezahnmais 10-12,
tle ne gelbe Staatsroſen 12 13, Peluſchken 9
Pferdebohnen 10 11, Wicken, Seradella, Lupinen
gelb, blau, weiß zu Tagespreiſen per 50 Kg.

Butterkancdel.

Wochenbericht über Butter von Guſt.
Schultze Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin
S 2, den 16. März 1910. Butter.

Auch in dieſer Woche eröffnete das Geſchäft in
feſter Stimmung. Die Zufuhren vom Jnland ſind
klein und da die Mittel und geringeren Sorten immer
noch fehlen, blieb die Nachfrage nach feinſten Quali

verſchiedenen Weanſchen wenigſtens einigermaßen ge
recht zu werden.

In den meiſten Sorten mußten die Läger nun
mehr ergänzt werden. Dies ſtieß bei Rotklee, Wund
klee und Schwedenklee nicht auf Schwierigkeiten. Da
gegen zeigte es ſich, daß Gelbklee beſſerer Qualität faſt
nirgends mehr erhältlich war. Das Gleiche gilt für
Luzerne franzöſiſcher Herkunft die ihren Wertſtand
nicht unwefentlich verbeſſern konnte. Da der Artikel
außerdem überwiegend nur in geringerer Qualität zu
beſchaffen war, fand die noch in guter Ware vorrätige
ruſſiſche Luzerne größere Beachtung, Auch Jncarnat
klee, wovon nur wenig Vorräte in Deutſchland vor
handen ſind, mußte ganz weſentlich teurer bezahlt
werden. Weißklee hat ſeine höchſten Preiſe nicht be
haupten können, da unerwartetes Angebot aus dem
Jnlande zum Vorſchein kam.

Für Raygras wurden in England die Notierungen
herabgefe t und kommen den feſtigen Käufern gute

täten ziemlich rege
Heute kamen aber vom Auslande mattere Berichte

mit villigeren Preiſen, wodurch die Stimmung be
einflußt und die Kaufluſt zurückhaltender wurde.

Preis ſſeſt ſtellung der von der ſtändigen
Deputation und vom Fachausſchuß gewählten Notie
rungs Kommiſſion.

Hof u. Genoſſenſchaftsbutter ja 140 142 Mk,
a 138 140u n 8n n v IIIa 135 38 eu abfall. 130 13877

Tendenz: ſtetig.

Berlin. Originalbericht von Gebr.
Ga uſe. Berlin, 16. März 1910.

Butter:
Die Kaufluſt war in dieſer Woche nicht mehr ſo

rege, wie in der vorhergehenden Woche, da die hohen
Preiſe den Konſum ſehr eingeſchränkt haben. Auch
die Offerten vom Auslande lauten heute weſentlich

billiger ohne Käufer zu finden. Die Preiſe für
feinſte Butter konnten ſich hier behaupten

Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qualität 140

bis 142 Mk., Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia
Qualität 188 140 Mk.

Schm a lz.
Die Preiſe erfuhren zu Anfang der Berichtswoche

zunächſt infolge des feſten Schweinemarktes und guter
Konſumnachfrage in Amerika eine weitere erhebliche
Steigerung wovon ein Teil jedoch wieder verloren
ging als zur Sicherſtellung des Gewinnes Verkäufe
ſtattfanden.

Die heutigen Notierungen ſind:
Choice Weſtern Steam 76, 77,25 Mk. amerik.

Tafelſchmalz „Boruſſia“ 79,50 Mk., Berliner Stadk
ſchmalz „Krone“ 78,00—82 00 Mk., Berliner Braten
ſchmalz „Kornblume“ 79,00-82,00 Mk.

Speck: ruhig

Düngemittel.
Bericht von C. W. Adam Sohn. Staßfurt-Leopoldshall, 18. März 1910.

Verbürgter Preis für Zuſchlag für von 1 Doppelzentner
Mindeſtgehalt 1 Doppelzentner Beimiſchung von ber mit e

Salzſorte an S 100 kg) 2 Tor un mbei loſer für 1. Doppelztr. vermiſchten
reinem Kali Verladung Mk. Pfg. Salzen

Pfg. Pfg.
1 Earnallit mit 45 Pfg. o gSondervergütung b 090 u
2. Kainit bezw. Hartſfalz e

und Sylvinit 135 6 10 40 4mit 7,5 Pfg 169 8145 1.75Sondervergütung 15 181

20 3.1020,5, 3 1821 3.2621 3.3422 3.4230 47530,5 4.833. Kalidüngeſalz 3 491 10 47 5031,5 4 9932 5.0740 6.7040,5 6.794 6.8841,5 6 9742 7.06
Ferner für Mecklenburg und angrenzende Gebiete

hochprozentigen Carnallit 124— 13,55
12 Mk. 150,a

13,590 16383,
mit Mk. 7,50 Sondervergütung

10 Extravergütung.

Mehrgehalt über 13,54 wird nicht berechnet.

Frachtbaſis Staßfurt bezw. Vienenburg.

Die Preiſe verſtehen ſich mit 1 Skonto bei Barzahlung
Faktur aFeſte Gehaltsvorſchriften ſind unzuläſſig
rech nun der Salze innerhalb der anzeführten Ge

innerhalb 30 Tagen dato

die Werke behalten ſich die Lieferung und Be
haltsarenzen vor.

Berontwortither Resatent: Paul Velter, Berl.
Cructt o Jerausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin 0., Holzmarktſtr.

e

e e

S

e




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 71.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 71. Freitag den 25. März 1910[.] 36. Jahrg. Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 71. Freitag den 25. März 1910. 36. Jahrg. Zweite Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]







